
Vorbild Sonne
Innovative Lichtlösungen 
für den Arbeitplatz

Fresnel-Linsen 
Lichtbündel für Projektions-
zwecke

Impulsgeber
Heckleuchten zwischen De-
sign und Sicherheit

Nr. 34
Preis: 1 Euro

2014

Die Winzer 
und ihr Wein!
Unverzichtbar in 
den letzten 45 Jahren 
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Ich freue mich, Sie im Jahr 2014 erst-
mals als Erster Kerweborsch begrüßen 
zu dürfen. An  meiner Seite habe ich in 
diesem Jahr die Rosenkönigin Marina 
Fischer. 

Wir begrüßen Sie wahrlich zu einer 
denkwürdigen Kerwe. Seit Jahren war 
das Zentrum der Kerwe an der „Scholze-
brigg“ – eben vor dem Gasthaus „Zur 
Rose“. Jetzt, da dieses „Epizentrum“ 
nicht mehr der Mittelpunkt unserer 
Kerwe sein wird, haben die Verantwort-
lichen lange nach einer Lösung gesucht. 
Mit dem Festplatz an der Kirche ist 
sicher eine tolle Lösung gefunden. Und 
auch wenn es in diesem Jahr wegen der 
Bauarbeiten an der Umgehungsstraße 
noch etwas holprig wird: der Festplatz 
im Herzen des Dorfes wird sich sicher 
etablieren. 

Damit auch die 45. Hambacher Brenn-
nesselkerwe ein großer Erfolg wird, 
starteten wir schon vor fünf Wochen mit 
den Vorbereitungen und dem traditio-
nellen Rosenbinden bei der Feuerwehr. 
Auch 2014 war es wieder schön zu 
sehen, wie viele Jugendliche sich ein-
gefunden haben, um zu helfen. Durch 
erfreulich viele „neue Gesichter“ bei der 
Hambacher Kerwejugend waren schon 
fast alle Ämter beim ersten Rosenbinden 
vergeben. 

Am vergangenen Samstag stimmten 
sich die Hambacher bei der alljährlichen 

Vorkerwe im Ristorante Adriana auf das 
große Fest ein. Dieses beginnt dann am 
Freitag, den 2. Mai, um 18 Uhr mit dem 
Bieranstich, auch am Ristorante und 
Eventhouse Adriana, bevor an diesem 
Abend die Band F.U.C.K. die Hambacher 
Halle rockt. 

Die Kerwe wird offiziell durch unsere 
Rosenkönigin Marina am Samstag, den 
3. Mai, beim Kerwetanz „in de Hall“ 
eröffnet. Wie im vergangen Jahr wird 
auch 2014 ein DJ für tolle Musik sorgen.  

Um diejenigen aus dem Bett zu holen, 
die samstags etwas länger ihr Tanzbein 
geschwungen haben, ertönt auch in die-
sem Jahr wieder die Musik vom Weck-
rufwagen. 

Haben die Kerwesucher ihren Auftrag 
erfolgreich erfüllt, kann der Umzug 
pünktlich um 14 Uhr durchs Tal ziehen.  
Anschließend wird die Kerweredd in 
diesem Jahr – auch erstmalig – von der 
Kirchentreppe verlesen. Danach ist aber 
noch lange nicht Schluss. Für die Bewir-
tung sorgen die vier Hambacher Ortsver-
eine mit einem großen Festzelt auf dem 
Schulhof. Damit auch der Kerwenach-
wuchs nicht zu kurz kommt, wird der 
obere Teil der Umgehungsstraße zum 
Rummelplatz. 

Zum Ausklang des Kerwewochenendes 
findet am Kerwemontag um 22 Uhr ein 
Feuerwerk statt.  

Besonderer Dank gilt den Organisatoren 
und zahlreichen Helfern, die es wieder 
einmal möglich machen, eine unver-
gessliche Kerwe zu feiern. 

Genug der vielen Worte
Wir feiern in unserem Orte 
Mit Ihnen, liewe Leit 
Jetzt die schenscht Johreszeit 

Wem ist die Kerwe? – Unser! 

Ihr Kerweborsch 

Jonas Wipplinger 
und Ihre Kerwekönigin 

Marina Fischer 

Liebe Hambacher, liebe Kerwegäste,

Editorial
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Programm der Brennnesselkerwe 2014

Ausgehtipps

Freitag, 2. Mai 

18 Uhr Bieranstich zum Auftakt
vor dem Ristorante Adriana

17. Hambacher Kerwe-Rock 
in diesem Jahr mit der Hard´n´Heavy-Cover-Band

F.U.C.K.
in der Schlossberghalle, Einlass 20.00 Uhr. 

Samstag, 3. Mai 

Kerwesamstag 
„in de Hall“ 
Party in der Schlossberghalle mit Eröffnung der Kerwe
durch das Kerwekomitee. 
Kommen! Tanzen! 
Feiern! 
Die Kerweparty für 
ALLE Hambacher! 
Schlossberghalle 
Hambach, 
Einlass 19.30 Uhr, 
Eintritt nur 3 Euro 
(inklusive einem 
Freigetränk nach Wahl!) 

Party nonstop! 
Der Kerwesamstag mit 
DJ hat sich mittlerweile
richtig etabliert. 
Nach der Eröffnung 
durch die Kerwekönigin 
wird getanzt und gefeiert 
in der Schlossberghalle.

Zeitreise: Bei der 
Kerwe im vergan-
genen Jahr gab 
es die Rocknacht 
mit „Kaputt“ und 
„Roughnïxx“.
Die Fans in der 
vollkommen 
ausverkauften 
Schlossberghalle 
erlebten einen Kult-
Abend ... die nicht 
mehr ganz so 
frischen Musiker 
hatten danach noch 
tagelang Rücken-
beschwerden. 
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Ausgehtipps

Von Sonntag bis Montag: 

Festplatz mit Rummel 
an der Kirche

Sonntag, 4. Mai 

Kerwegottesdienst um 9 Uhr

am Festplatz an der Kirche Speisen + Getränke ab 10 Uhr
sowie BBQ-Frühschoppen am Umzugaufstellpunkt

Kerweumzug um 14 Uhr, anschließend 

Kerweredd �von der Kirchentreppe 

Danach gemütliches Beisammensein am Festplatz mit 

Rummelplatz rund um die Kirche

sowie in verschiedenen Straußwirtschaften

Die Ortsvereine und die 
Hambacher Kerwejugend 
freuen sich auf Ihren 
Besuch am Festplatz und 
wünschen viel Vergnügen!

Montag, 5. Mai 

Frühschoppen beim TSV in der „Arena auf Schalbert“ 

am Festplatz an der Kirche Speisen + Getränke ab 11 Uhr

	 ab 17 Uhr Kerwefeier in Ober-Hambach 
	 auf dem Röderhof mit nochmaligem Vortrag 
	 der Kerweredd um 18 Uhr

^			�   Abends Kerweausklang  
im ganzen Ort,  
am Festplatz

			�   Höhenfeuerwerk  
vor der Kirche

			   Beginn um 22 Uhr
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Jonas Wipplinger
Erster Kerweborsch

20 Jahre, Angehender Schlosser, 
Deutzfahrer, Massenvertilger, 
Stiernacken, Extrem-Schäffer, 

Mountainbiker

Philipp Lies
Kerweborsch

19 Jahre, Mechatroniker, Wäsching-
gassbarackler, Grobmotoriker, Wunsch-
Techniker, Fußrastenkratzer, Jugend-
wart, lebt auf großem Fuß, Uffroamer

Nico Schmitt
Straßenkehrer

16 Jahre, Schüler, angeheder
Stribbezieher, Busfahrer, 

Meschdhaufebuh, Inlinerprofi, 
vehl zu oustänisch

Marco Kurz
Kerwesucher

26 Jahre, Gasmaster, Jeep-Heizer, Pferdeknecht, 
Mulscherprofi, Meisterlehrling, Pferdehänger-

bewohner

Jan Wipplinger
Kerweborsch

18 Jahre, Angeheder IT-Spezialist,
BMW-Größus, Schmoale-loange,

Profimountainbiker, Computerfachmann, 
Holzbaronsgehilfe

KerweTeam

  Die Akteure
 der

Brennnessel-
kerwe 
2014 

Christian Engraf
Kerwesucher

24 Jahre, Tiefengräber, Engi, Baggerfahrer, Bau-
schuttspezialist, DX-Quäler, „bissel rücke, bissel 

schiebe, fertig ist das Deutzgetriebe“, Holzmacher
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Marina Fischer
Rosenkönigin

20 Jahre Rettungssanitäterin, 
Baywatch, angehende Pharmazie-

Studentin, Auswandererin (Goodbye 
Hambach), Cabriofahrerin, 

Tarzisiusrunde

Elena Tilger
Beisitzerin

17 Jahre Schülerin , Hippster, Stilles 
Gewässer, Rote Zora, Jägerstochter, 

Partyqueen

Nicolas Fetsch
Polizeidiener

14 Jahre, Schüler, Fußballer ... also Starken-
burgianer (der arme Bu, äwwer des werd 

vielleicht noch!), Messdiener, Bolizischdebu

Celine Ensinger
Beisitzerin

 16 Jahre, Schülerin, Edwins Kleenschdi, 
Roahhinkel, Reiterin, Pferdeliebhaberin, 
Broschbeckdeausdaledrin, Rollerheizerin

Leon Reif
Strohmann

14 Jahre, Schüler, suchend, Jugend-
feuerwehrkind, Playboy, Wingerts-

häuselstammgast, Sportfreak

Kerweteam

  Die Akteure
 der

Brennnessel-
kerwe 
2014 

Nino Piazza
Kerwereddschreiber

Gute 40, Eurozerstörer, Rosenanhimmlerer, 
Mullbinne-Vorsitzende, Weingönner, 

Koordinator, Arisch-liewe 
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Grusswort

Nicht nur die Hambacher freuen sich auf 
das erste große Dorffest in der Region, 
auf die 
Brennnesselkerwe im Tal der Rosen! 
Hierzu lade ich Euch alle ganz herzlich sein!

Ein traditionelles Fest, das in diesem Jahr 
zwangsläufig einen etwas anderen Cha-
rakter hat, was der Feierlaune von Jung 
und Alt keinen Abbruch tun wird. Und 
wieder hat unsere fabelhafte Kerwejugend 
keine Mühen gescheut und ein Konzept 
entwickelt, das allerdings seiner Zeit etwas 
voraus ist: Dort, wo noch in diesem und 
im nächsten Jahr unser Dorfplatz entste-
hen soll, wird gefeiert! Quasi ein Probelauf 
rund um unseren Dorfmittelpunkt zwischen 
Kirche, Schule und Dorfgemeinschaftshaus. 
Unterstützt bitte alle diesen mutigen Ver-
such, denn natürlich fehlt sie uns gerade an 
Kerwe, unsere „Rose“ mit ihrer einmaligen 
Atmosphäre. Danke, liebe Familie Schuster, 
dass ihr uns diese viele Jahrzehnte lang 
geschenkt habt!

Höhepunkt wird wieder am Sonntag der 
Umzug durch das Hambacher Tal sein. Man 
kann gespannt sein, was sich die Kerwe-
jugend, die Vereine und hoffentlich auch 
unsere „Kleinsten“ wieder haben einfallen 
lassen, um uns allen und unseren Gästen 
aus nah und fern eine Freude zu bereiten. 

Und dann wird gefeiert, und zwar im Gast-
haus „Adriana“ bei italienischen Spezia-

Willkommensgruß der Ortsvorsteherin 
Liebe Hambacherinnen, liebe Hambacher, liebe Gäste!

litäten, in der „Schrabi-Scheier“ und im 
„Schlangenhaus“ sowie am Montagnach-
mittag auf dem Röderhof in Ober-Hambach. 
Und wenn dann in der Nacht zum Diens-
tag die letzte Feuerwerksrakete über den 
Dächern Hambachs verglüht ist, werden wir 
hoffentlich alle sagen können: 
Es war wieder ein schönes Fest,
die Brennnesselkerwe in Hambach!

Viel Freude und ein 
wunderschönes Fest!

Renate Netzer

Ortsvorsteherin Renate Netzer

Anzeige Stefan Rettig
Kommt von KS-Druck
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Wegweiser

Es wurde viel überlegt, debattiert, berat-
schlagt, gestritten und wieder versöhnt, es 
wurden Bündnisse geschmiedet, Koalitionen 
gebildet, Schmiergelder gezahlt und wieder 
zurückverlangt. Es gab Ortsbesichtigungen, 
Luftbilder wurden ausgewertet, Straßen und 
Wege vermessen, und angeblich war sogar 
die Bundeswehr mit einem Tornado mit 
Wärmebildkamera unterwegs. 

Und alles wegen einer zentralen Frage. 
Nein, nicht diese Frage. Nicht „Wem ist die 
Kerwe?“ oder die Kerwesucherfrage „Wo ist 
die Kerwe?“. In diesem Jahr stellte sich die 
Frage: „Wo können wir vernünftig feiern?“ 
Die „Rose“ hat zu. Also wohin? Für die 
Antwort mussten etliche Details beachtet 
werden, Zu- und Abwasser, Verkehrswege, 
Sicherheitskonzepte etc. 

Gefunden wurde eine Lösung, die leicht 
abgewandelt auch in kommenden Jahren 
durchaus ihren Reiz hat: eine Straußwirt-
schaft mit Festzelt, gemeinsam betrieben 
von den vier Ortsvereinen und der Kerweju-
gend. Dies wurde bisher in der Feuerwehr-
halle am Sonntagmittag so gehandhabt. 

Jetzt wird der Betrieb von Sonntagmorgen 
bis Montagabend direkt an der Kirche – also 
auf dem zukünftigen Dorfplatz – durch-

Die „Rous“ is weg, wu gäihn mern jetzt hie? 
Die Brennnesselkerwe wird zentraler – Kerweredd von der Kirchentreppe

geführt. Der Rummelplatz zieht auch mit 
um. So ist für Jung und Alt alles zentral 
an einem Platz. Speisen und Getränke, 
Süßigkeiten, Schießbude, Kinder-Karussell, 
Crepes-Stand, alles dicht beieinander. 
Und alles erreichbar, ohne die Straße zu 
überqueren: Vom Schulhof wird es einen 
direkten Zugang zum Rummelplatz geben, 
die Umgehungsstraße ist sowieso gesperrt.

Der Umzug verläuft in diesem Jahr also 
nach der Umkehr am unteren Ortseingang 
nicht nur bis zur Scholzebrück, sondern bis 
an die Kirche. Dort wird dann die Kerwe-
redd erstmals von der Kirchentreppe verle-
sen – eine Premiere! Kritiker werden jetzt 
rufen: „Das war aber schon IMMER an der 
Scholzebrück!“ Stimmt nicht: Die Kerwe-
redd wurde früher vor dem „Rebstock“ ver-
lesen (heute „Adriana“), vom Vordach der 
Schlossberghalle, in der Wasserschöpp am 
Rummelplatz, bei der Feuerwehr und erst in 
den letzten Jahren an der Scholzebrigg oder 
vom „Trempers-Seppel soim Balkon“. 

Freuen wir uns also auf einen neuen und 
zentralen Festplatz für unsere Kerwe. Freuen 
wir uns auf Feiern ohne auf fahrende Autos 
achten zu müssen. Und auch das Finale fin-
det hier statt: Am Festplatz wird am Mon-
tagabend das Feuerwerk zu bestaunen sein.

Karussell
7 m
16 A

DGH

Schule

Sperrung

Kerwe Hambach 2014

Zelt 10x6 m

Aufbau Sa. 3.5.
Abbau Di. 6.5.
Festbetrieb So. ab 10 Uhr
Festbetrieb Mo. ab 11 Uhr
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Wegweiser

1 �Scholzebrügg, einst  
Gasthaus „Zur Rose“

2 �Straußwirtschaft auf 
dem Dorfplatz

3 �Rummel am Sonntag 
und Montag

4 �After-Show 
BBQ-Grill 6 �Ristorante „Adriana“ 

im historischen Saal

5 �Straußwirtschaft  
bei Schrabis

8 �TSV-Frühschoppen, 
„Arena auf Schalbert“

7 �Kerwecafé beim 
Bäcker Löffler

9 �Straußwirtschaft mit 
Tanz am Schlangenhaus

Hambach-Ortsmitte
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Land- und forstwirtschaftliches
Lohnunternehmen

Willi Arnold
Hambacher Tal 262a  |  64646 Heppenheim

Telefon 06252 982471  |  Mobil 0171 7217074

Verkauf von Brennholz aller Art

Lägen: 25 / 33 / 100 cm

Das Holz ist abgelagert, 
trocken und wird geliefert. 
Selbstabholung ist möglich.

Anzeigen

Kalterer Straße 29
64646 Heppenheim

Tel. 06252 / 7947331
Mobil 0160 / 94614904

Termine nach Vereinbarung

 

 
helmut seeger 

Inh. Joh. Schäfer 
Elektrofachbetrieb 

Igelhöhstraße 5 
64646 Heppenheim 

Telefon: 06252-2447 Fax: 06252-6180 
Email: elektro-seeger-schaefer@t-online.de 
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Jubiläum

Das Hambacher 850. Jubiläumsjahr steht 
vor der Tür, und die Vorbereitungen laufen 
auf Hochtouren. Zunächst aber hat es sich 
eine Gruppe Hambacher nicht nehmen las-
sen, auf Nummer sicher zu gehen und sich 
an Ort und Stelle von der Richtigkeit des 
Jubiläumsdatums, der ersten Erwähnung 
Hambachs in einem Dokument, zu über-
zeugen. Eine von Kaiser Barbarossa besie-
gelte Urkunde, die im Kloster Bronnbach 
bei Wertheim am Main – daher der Name 
„Wertheimer Straße“ in Hambach – in einem 
gesicherten, klimatisierten Schrank aufbe-
wahrt wird, bestätigt das Jahr 1165. Also, 
Hambach hat 2015 Grund zum feiern! 

Es sind vor allem zwei Arbeitsgruppen, die 
zusammen mit dem Brauchtumsverein sowie 
dem Gremium der vier Hambacher Vereine 
überlegen und planen, wie das Fest gestaltet 
werden soll. Sehr fleißig und kreativ ist da 
die Gruppe, die sich mit der Erstellung der 
Festschrift befasst. Sie wird ganz besonders 
werden, dies zeigen die ersten Ergebnisse 
unter hervorragender Leitung von Wolfgang 
Schlapp. Vielleicht gibt es ja auch schon 
zum Weihnachtsfest quasi als Einstieg ins 
Jubiläumsjahr ein kleines Bilderbuch über 
Hambach zu erwerben. Mal sehen. Die Jubi-
läumsfeierlichkeiten sollten sich über das 

Das 850. Ortsjubiläum naht! 
Der Countdown läuft

ganze Jahr verteilen: Es ist ge-plant, dass 
jeder Verein seine Jubiläumsveranstaltung 
organisiert. Also beispielsweise ein Jubi-
läumsfußballturnier, ein „besonderer“ Tag 
der offenen Tür bei der Feuerwehr und viel-
leicht ein Jubiäumschorkonzert des Gesang-
vereins Liederkranz. 

Das eigentliche Festwochenende mit Fest-
kommers ist für den 16.,17. und 18. Juli 
2015 geplant. Und natürlich darf dabei ein 
historischer Umzug durchs Tal der Rosen 
nicht fehlen. Beginnen soll das Jahr mit 
einem Jubiläums-Neujahrsempfang. Nur wo 
der und die anderen Feierlichkeiten stattfin-
den werden ist die große Frage. Und über-
haupt: Ob unser Dorfplatz, der eigentlich 
zum Festplatz werden soll, bis dorthin fertig 
gestellt sein wird, ist noch nicht sicher. 

Diese Ungewissheit trübt momentan die 
Vorfreude auf dieses Ereignis erheblich. 
Dabei hatten doch alle Verantwortlichen 
in Stadt und Kreis den Hambachern dies 
immer wieder versprochen und versichert. 
Sei´s drum: Die 850-Jahrfeier Hambachs 
wird stattfinden, und es wird ein tolles Fest 
werden – ganz egal, wo gefeiert wird! 

Renate Netzer
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Feuilleton 

KREIS BERGSTRASSE

Montag, 25. Novemb
er 2013 | Rhein M

ain Presse

13

Himmlisches Ver
gnügen

THEATER Hambacher Laiens
pielgruppe überze

ugt im 25. Jahr mit „En E
ngel in Nout“

HEPPENHEIM. Engel? Gibt‘s

nicht. Nur im Film und im

Theater. Aber d
ort sind sie sehr

lebendig. Die L
aienspielgruppe

St. Michael im Heppenheimer

Stadtteil Hamb
ach hat sich die-

ses Jahr ein Stück von Inge

Borg ausgesuch
t, bei dem es um

die Himmelsbo
ten geht, und in

die Mundart übersetz
t: „En En-

gel in Nout“. Auch im Jubilä-

umsjahr – die L
aienspielgruppe

existiert seit 25
Jahren – gelang

es wieder, dreim
al die Schloss-

berghalle zu füllen. Und es ge-

lang auch, das Publikum zu

unterhalten sowie zu begeis-

tern.
Das seit einem Vierteljahr-

hundert erfolgreiche Prinzip,

ein Theaterstück ins „Hoambe-

scherische“ zu übersetzen und

mit Lokalkolorit zu würzen,

funktionierte
auch diesmal.

Wer verrückt zu werden droht,

komme nach „Hepprum“, eb
en

in die Psychiatrie. „S
troofver-

setzt“ wird man nach „Ben-

sem“. Und auch aktuelles Ge-

schehen wird immer mit eing
e-

baut: Diesmal g
ab es einen klei

-

nen Seitenhieb
auf den Limbur

-

ger Bischof – d
essen Schutzen-

gel sei nicht be
i ihm gewesen,

der hatte am 24. Dezember g
e-

rade Geburtstag
gefeiert.

Engel Samuel
(Markus Post)

muss seinen Schutzbefohlen
en

Richard Fuchs (Dietmar Post)

zweimal das Le
ben retten und

verhindert so,
dass die Gattin

(Tanja Weber) mit dem
hinter-

triebenen Manager Frank Wag-

ner (Stefan Beiler) zu schnel-

lem Reichtum gelangt. Wenn

da nicht die Teufelsgehilfin

(Traudel Wohlfahrt) wäre, die

den Manager immer w
ieder an-

stachelt, käme Engel Samuel

nicht so häufig in Not. Natür-

lich endet das Lusts
piel positiv:

Sägewerksbesit
zer Fuchs

kommt seiner wahren Liebe,

der Sekretärin Amalie Seidel

(Anja Leineweber) nä
her, Gat-

tin und Manager werden da-

vongejagt. Und
aus der Teufels-

gehilfin wird ein
e Engelsschüle-

rin, die Samuel
zugeteilt wird –

auch hier wieder ein himmli-

sches Liebespa
ar.

Komisch sind die Szenen, als

die Sekretärin, die
als einzige

den Engel sprechen
hört, mit

diesem redet, die ander
en Men-

schen sich aber dann über selt-

same Aussagen
wundern. Auch

die intensiven Annäherungen

der Teufelsgehil
fin an Engel Sa-

muel bringen das Publikum

zum Lachen. Lustig
e Sprüche

wie man solle doch „den Vor-

houf zur Hölle
kehrn, falls ein

Politiker stirbt“ gefallen den

jungen wie alten Theatergästen

ebenfalls. Witzig sind auch die

Flüche des Engels in des Teu-

fels Namen, da muss er jedes

Mal zur Strafe Kn
iebeugen ma-

chen. Szenenap
plaus gab es, als

die Teufelsgehilfin
Wolfgang

Petrys Hit singt
: „Das ist Wahn-

sinn, warum schickst du mich

in die Hölle?“ Wahnsinn war

auch die Leistung der Laien-

schauspieler, a
llein die Mimi-

ken waren göttl
ich. Am Schluss

gab es – wie immer
– tosenden

Applaus für die
sechs Laiendar-

steller, die für einen vergnügli-

chen Abend sorgten.

Sofern es Nachwuchs gibt,

dürften die Hambacher
weitere

25 Jahre Theater vor sich ha-

ben. Mit ein bisschen mehr

Werbung könnte
die engagierte

Truppe sogar noch mehr als

dreimal die Halle füllen. Denn

es lohnt sich, fü
r diese Darbie-

tungen auch ein
paar Kilometer

zu fahren. Verständnispro
ble-

me gibt es ohnehin nicht: Ho-

ambescherisch
verstehen auch

die Menschen im Ried oder im

Odenwald ohne
Probleme.

Mit dem Theaterstück w
ar ein

Thema für weitere Diskussio-

nen nach dem Fall des Vor-

hangs gegeben. Ein älterer

Mann versicherte beispielswei-

se, dass er an Schutzengel gla
u-

be, denn schon zweimal sei ein

schwerer Ast vo
n einem Baum

gekracht, unter
dem er sich Mi-

nuten vorher befunden hatte.

Also gibt es doc
h Engel. Hoffen

wir, dass sie bei
uns sind, wenn

wir sie brauche
n.

Von Oliver Lohman
n

Schutzengel in Bedrängnis: Die
Teufelsgehilfin hält Engel Samuel die Ohren zu, damit er nicht hört,

welch finsteren Pläne gegen seinen

Schutzbefohlene
n ausgeheckt werd

en.

Foto: AfP Asel

Überfall auf

Tankstelle

HEPPENHEIM (red). Am ver-

gangenen Samstagabend,
23.

November, wur
de gegen 17.25

Uhr eine Tankstelle in der

Darmstädter St
raße in Heppen

-

heim von einem männlichen

Täter überfallen
. Dieser bedroh

-

te den 70 Jahre alte Kassierer

mit einem großen Messer und

ließ sich das Ge
ld aus der Kasse

in einen mitgebrachten
roten

Stoffbeutel pack
en. Er flüchtete

zunächst zur B3 in Richtung

Bensheim. Im
Zuge der Fahn-

dung fand die Polizei die rote

Stofftasche, die
im Rieslingweg

weggeworfen w
urde. Die Beute

,

mehrere Hunde
rt Euro, blieb je-

doch verschwunden.
Der Täter

war zirka 185 Z
entimeter groß,

schlank mit einem hageren Ge-

sicht und war m
it einer dunklen

Jacke mit Kapuze und Fellbe-

satz am vorderen Rand beklei-

det. Unter der K
apuze dürfte er

vermutlich eine Basecap getra-

gen haben. Weiter war der

Mann mit einer hellen
, grauen

Jogginghose bek
leidet und hatte

weiße Nike-Tur
nschuhe an, die

vorne und im Fersenbereich

schwarz abgese
tzt sind.

BLAULICHT

ZEUGEN GESUCHT

. Die Kriminalpolizei in
Hep-

penheim hat die weiteren Er-

mittlungen übernommen und

bittet in diesem Fall um sach-

dienliche Hinweise unter Tele-

fon 06252 /7060.

S a t z u n g

des Zweckverban
des Abfallwirtsch

aft Kreis Bergstra
ße

in der am 20. 11. 2013 besc
hlossenen Fassung

I. Allgemeines § 1

Mitglieder, Name, Sitz, Verbandsg
ebiet

(1) Der Kreis Bergstra
ße (Kreis), die Städte

Bensheim, Bürstadt, H
eppenheim, Lindenfels

, Neckarsteinach, Zwin
gen-

berg (Städte) und die Gemeinden Abtsteinach, Biblis, Bi
rkenau, Einhausen, F

ürth, Grasellenbach, G
roß-Rohrheim,

Lautertal, Mörlenbach,
Rimbach (Gemeinden)

bilden einen Zweckver
band (Verband) nach d

en Vorschriften des Ge
set-

zes über Kommunale G
emeinschaftsarbeit (KG

G) vom 16.12.1969 in der jewe
ils gültigen Fassung.

(2) Der Zweckverband
führt den Namen „Zwe

ckverband Abfallwirtsc
haft Kreis Bergstraße“

.

(3) Der Zweckverband
hat seinen Sitz in 6862

3 Lampertheim-Hütten
feld, Am Brunnengewännchen 5

.

(4) Das Verbandsgebie
t umfasst das Gebiet d

es Kreises Bergstraße
.

§ 2

Selbstverwaltung
skörperschaft

Der Zweckverband ist
eine Körperschaft des

öffentlichen Rechts. Er
verwaltet sich selbst u

nter eigener Verantwo
rtung

mit eigenem Personal durch seine O
rgane. Der Verband ha

t das Recht, Beamte z
u beschäftigen.

§ 3

Verbandsaufgabe
n, Aufgabenerfüll

ung, Rückdelega
tion, Satzungsho

heit,

Gebührenerhebu
ng

(1) Der Verband hat alle dem Kreis und den Mitgliedskommunen zugewiesenen Aufgaben gemäß den Bestimmun-

gen des Hessischen Ausfü
hrungsgesetzes zum Kreislaufwirtschaftsges

etz (HAKrWG) vom 06.03.2013 in der jeweils

gültigen Fassung und den hierzu ergangenen Vorschriften wahrzunehmen. Weiterhin ist der Verband berechtigt wirt-

schaftliche Betätigung
en im Sinne der § 121 ff HG

O wahrzunehmen, sowe
it diese im Zusammenhang mit de

n abfall-

wirtschaftlichen Aufgab
en des Verbandes steh

en.

(2) Der Verband hat da
s Recht, die Erhebung

von Abgaben zu erlass
en.

(3) In Zusammenarbei
t mit dem Kreis und den Gemein

den ist eine umfassend
e Öffentlichkeitsarbeit

zur Verwirklichung

der Ziele der Abfallwirtschaft zu
betreiben. Hierzu zählen insbesondere die Abfallvermeidung sowie Maßnahmen zur

Getrennterfassung ver
wertbarer Abfälle unter

Beachtung der gebote
nen Wirtschaftlichkeit.

(4) Der Verband kann die zur Erfüllung seiner Aufgaben erforderlichen Anlagen und Einrichtungen selbst schaffen,

bereitstellen und unter
halten.

(5) Er kann sich zur Er
füllung seiner Aufgabe

n auch Dritter bediene
n. Der Verband darf so

wohl eigenständig als
auch

mit Dritten gemeinsam
Unternehmen gründen

bzw. sich an Unterneh
men von Dritten beteil

igen, soweit dies im Sinne

der hierfür geltenden B
estimmungen zulässig

ist.

(6) Den verbandsangehörigen
Gemeinden sind auf Antrag und mit Zustimmung der zuständigen Behörde das Ent-

sorgen von Boden und
nicht mit Schadstoffen

verunreinigtem Bauschutt als eigene P
flichtaufgabe in ihrem

jeweiligen

Gemeindegebiet zu üb
ertragen, soweit das W

ohl der Allgemeinheit n
icht beeinträchtigt wird

.

§ 4

Übernahme von Abfallbesei
tigungsanlagen, R

echtsnachfolge, K
ostenerstattung

(1) Der Verband übern
immt die als Sonderve

rmögen des Kreises B
ergstraße von der Abfa

llwirtschaft Kreis Bergs
traße

betriebenen Entsorgun
gsanlagen, sowie die v

om Kreis gegründete – Be
rgsträßer Umwelt Serv

ice GmbH (BUS GmbH),

jetzt ZAKB Service GmbH.

(2) Darüber hinaus übe
rnimmt der Verband au

ch die Erfassung und B
ewertung sowie die lau

fende Kontrolle, Betreu
ung

und ggf. die Sanierung
der anderen, nicht meh

r betriebenen, Abfallbe
seitigungsanlagen im Verbandsgebiet.

(3) Die gesetzliche Pflicht zur Kostentragu
ng für Maßnahmen gemäß Abs. 2 wird von der Regelung in Abs. 2 nicht

berührt. Der Verband h
at diese Kosten, sowe

it sie nicht in die Abga
benberechnung eingeh

en können, vom jeweiligen

Kostenpflichtigen anzu
fordern.

(4) Im Zuge der Übernahme
einzelner Anlagen zur

Beseitigung von Abfäll
en tritt der Verband in

alle Rechte und Pflich-

ten ein, die der bisheri
ge Anlagenträger in Be

zug auf das betreffend
e Objekt begründet ha

t bzw. eingegangen ist
.

(5) Übernommen werd
en auch alle bestehen

den Verträge über das
Einsammeln und den T

ransport von Abfällen.

(6) Übernimmt ein Verb
andsmitglied Aufgaben

für den Verband oder e
rbringt es für diesen Di

enstleistungen, so hat
der

Verband ihm die hierdurch entstand
enen und nachgewies

enen Kosten zu ersetz
en. Dabei wird, soweit

keine anderen

Vereinbarungen getrof
fen sind, getrennt nach

dem Aufwand für Personal-
, Sach- und Kapitalkos

ten abgerechnet.

§ 5
Organe

Organe des Zweckver
bandes sind

a) die Verbandsversam
mlung

b) der Verbandsvorsta
nd

c) die Verbandsgeschä
ftsführung

II. Verbandsversa
mmlung § 6

Zusammensetzung

(1) Die Verbandsversa
mmlung besteht aus de

n von den Mitgliedern d
es Zweckverbandes en

tsandten Vertretern/inn
en.

a) Je 2 Vertreter/Vertre
terinnen der Städte Be

nsheim und Heppenheim.

b) Je einem/einer Vertreter/V
ertreterin der Städte und Gemeinden Abtsteinac

h, Biblis, Birkenau, Bü
rstadt, Einhausen,

Fürth, Grasellenbach,
Groß-Rohrheim, Laute

rtal, Lindenfels, Mörlen
bach, Neckarsteinach,

Rimbach und Zwingen
berg.

c) 14 Vertretern/innen
des Kreises Bergstraß

e.

Jeder/jede Vertreter/in
eines Verbandsmitglie

des hat in der Verband
sversammlung eine St

imme.

(2) Die Vertreter für die Verbandsversammlung
werden von den Vertretungskörperscha

ften der Verbandsmitgliede
r

für deren Wahlzeit gewählt. Für je
den Vertreter ist ein/e Stellvertreter/in zu wählen. Die Vertreter/innen üben ihr Amt

nach Ablauf ihrer Amts
zeit bis zum Amtsantritt der neu ge

wählten Vertreter/innen
weiter aus. Mitglieder d

es Verbands-

vorstandes können de
r Verbandsversammlun

g nicht angehören.

(3) Die Vertreter/innen der Verbandsversamm
lung sind ehrenamtlich tätig. Ihre Entschädigung richtet sich nach den

entsprechenden Bestim
mungen des Kreises B

ergstraße für ehrenam
tliche Mandatsträger im

Sinne § 27 HGO.

§ 7

Vorsitzender, Ein
berufung

(1) Die Verbandsversammlung
wählt in ihrer ersten Sitzung aus ihrer Mitte für die Dauer ihrer Wahlzeit einen/eine

Vorsitzenden/Vorsitzen
de und drei stellvertret

ende Vor-sitzende. § 5
7 HGO gilt entsprechend.

(2) Der/Die Vorsitzend
e, im Verhinderungsfalle ein

er seiner/ihrer Stellver
-treter/innen, leitet die

Verbandsversammlung

und beruft sie jeweils s
chriftlich unter Mitteilun

g der Tagesordnung ei
n.

Zwischen dem Zugang der Ladung un
d dem Sitzungstag muss eine

Frist von mindestens 7
Tagen liegen. Die Ladu

ngs-

frist kann in Eilfällen vo
n dem/der Vorsitzende

n der Verbandsversam
mlung bis auf drei Tag

e abgekürzt werden.

(3) Die Verbandsversa
mmlung ist mindesten

s zweimal im Jahr zu einer Sitzung
einzuberufen. § 56 HG

O gilt entspre-

chend.
Sie ist unverzüglich ein

zuberufen, wenn es de
r Vorstand oder 1/3 der

satzungsgemäßen Stim
men unter Angabe der

zur

Verhandlung stehende
n Angelegenheiten sch

riftlich ver-langen.

(4) Zu ihrer ersten Sitzung nach Bildung des Zweckverbandes
wird die Verbandsversammlung

von dem Landrat des

Kreises Bergstraße ein
berufen. Er leitet die S

itzung bis zur Wahl des/der Vorsitzend
en.

(5) Die Sitzungen der V
erbandsversammlung

sind öffentlich. Für einz
elne Tagesordnungspu

nkte kann die Öffentlic
hkeit

ausgeschlossen werde
n. § 8

Aufgaben, Zustän
digkeiten

Die Verbandsversammlung
beschließt alle wichtigen Angelegenh

eiten des Zweckverbandes.
Sie ist insbesondere für

folgende Angelegenhe
iten ausschließlich zus

tändig:

a) Wahl der zu wählenden
Mitglieder und Entlastu

ng des Vorstandes des
Zweckverbandes;

b) Erlass, Änderung un
d Aufhebung von Satz

ungen und Gebühreno
rdnungen;

c) Die nach dem EigBGes (in der jeweil
s gülti-gen Fassung) d

er Gemeindevertretung
vorbehaltenden Aufgab

en

im Rahmen der Wirtschaftsführung;

d) Die Auflösung des Z
weckverbandes;

e) Die Aufnahme und d
as Ausscheiden von V

erbandsmitgliedern;

f) Die Festsetzung der
Verbandsumlage, sow

eit erforderlich.
§ 9

Beschlussfähigke
it, Abstimmung und Niederschrift

(1) Die Verbandsversammlung
ist beschlussfähig, we

nn sie ordnungsgemäß einberufen und mehr als die Hälfte der

satzungsgemäßen Stim
men anwesend sind.

(2) Beschlüsse werden
mit einfacher Mehrheit

gefasst, soweit nicht d
urch Gesetz oder dies

e Satzung etwas ande
res

bestimmt ist. Bei Stimm
engleichheit ist ein Ant

rag abgelehnt.

(3) Über die Sitzungen
der Verbandsversamm

lung ist eine Niedersch
rift aufzunehmen, die v

on dem/der Vorsitzend
en

der Verbandsversamm
lung und dem/der Sch

riftführer/in zu unterzei
chnen ist.

III. Verbandsvors
tand § 10

Zusammensetzung

(1) Der Verbandsvorsta
nd besteht aus fünf Vo

rstandsmitgliedern der
Mitgliedsgemeinden un

d dem Landrat des Kreises

Bergstraße oder einem
von ihm beauftragten hauptam

tlichen Kreisbeigeordn
eten des Kreisausschu

sses.

Bei der Wahl der Vorstandsmitg
lieder der Mitgliedsge

meinden sollen die Größe der Kommunen und die Regionen

angemessen berücksic
htigt werden.

Die Verbandsversamm
lung wählt in offener A

bstimmung für die Dau
er ihrer Wahlzeit die nach Abs. 1

zu benennenden

Vertreter/innen in den
Verbandsvorstand.

Das Vorschlagsrecht fü
r die zu wählenden Vo

rstandsmitglieder liegt
ausschließlich bei den

Städten und Gemeinde
n.

(2) Die Verbandsversa
mmlung wählt den Vor

sitzenden des Verband
svorstandes sowie zwe

i Stellvertreter für die D
auer

ihrer Wahlzeit. Für jedes Vors
tandsmitglied ist ein/e

Vertreter/in in entsprec
hender Anwendung de

s Abs. 1 zu benennen

und zu wählen.

(3) Der Verbandsvorsta
nd ist ehrenamtlich täti

g. Die Entschädigung r
ichtet sich nach den en

tsprechenden Bestimm
un-

gen des Kreises Bergs
traße für ehrenamtlich

e Mandatsträger im Sinne von § 27 HGO.

§ 11

Aufgaben des Verbandsvor
standes

(1) Der Verbandsvorst
and überwacht die lau

fende Verwaltung des
Zweckverbandes.

Zu den Aufgaben des
Verbandsvorstandes g

ehören insbesondere

- die im Rahmen der Haushalts
- und Wirtschaftsführung in sin

ngemäßer Anwendung
der §§ 7 und 8 EigBGe

s

der Betriebskommissio
n bzw. dem Gemeindevorstand vo

rbehaltenen Aufgaben
.

- die Personalangelege
nheiten der Ver-bands

geschäftsführung.

§ 12

Sitzung des Vorstandes

(1) Der Vorstand ist na
ch Bedarf, mindestens

jedoch zweimal im Jahr, von dem/der Vors
itzenden schriftlich mit

7tägiger

Ladungsfrist unter Bek
anntgabe der Tagesord

nung zu einer Sitzung
einzuberufen.

In Eilfällen kann die La
dungsfrist bis auf einen

Tag abgekürzt werden
und die Ladung mündl

ich ergehen.

(2) Auf Verlangen von
mehr als der Hälfte de

r Vorstandsmitglieder m
uss der/die Vorsitzend

e unverzüglich eine Sit
zung

des Verbandsvorstand
es einberufen.

(3) Die Sitzungen des Verbandsvorstand
es werden von dem/der Vorsitzenden

im Falle seiner Verhinderung von sei-

nem/seiner Stellvertret
er/in geleitet.

(4) Der Vorstand tagt n
icht öffentlich. § 13

Beschlussfassun
g

(1) Der Verbandsvorsta
nd ist beschlussfähig, w

enn ordnungsgemäß e
ingeladen und mehr al

s die Hälfte der Vorstan
ds-

mitglieder anwesend s
ind.

(2) Jedes Vorstandsmi
tglied hat eine Stimme

.

(3) Beschlüsse werden
mit einfacher Mehrheit

gefasst.

(4) Bei Stimmengleich
heit ist die Angelegenheit nach einem Zeitraum von mindestens einer Woche erneut im Ver-

bandsvorstand zu bera
ten und zur Abstimmun

g zu bringen.

(5) Ergibt diese Abstim
mung ebenfalls Stimmenglei

chheit, so ist unmittelbar danach
ein dritter Abstimmungsvo

rgang

einzuleiten.
Hierbei gibt bei Stimm

engleichheit die Stimm
e des/der Vorsitzenden

den Ausschlag.

(6) Beschlüsse des Vo
rstandes können auch

im schriftlichen Umlaufve
rfahren gefasst werden

.

(7) Über die Sitzung des Verbandsvorstand
es ist eine Niederschrift anzuferti

gen, die von dem/der Vorsitzenden
und

dem vom Verbandsvorstand zu wählenden Schriftführer/in zu unterzeichnen und allen Vorstandsmitgliedern zu über-

senden ist.

IV. Verbandsgesc
häftsführung § 14

Leitung des Zweckverban
des

(1) Der Verbandsvorst
and bestellt zur Leitun

g des Zweckverbande
s eine Verbandsgesch

äftsführung.

(2) Der Zweckverband
wird von der Verbands

geschäftsführung selb
stständig geleitet, wob

ei die entsprechenden
Vor-

schriften des EigBGes
sinngemäß Anwendun

g finden, soweit diese
Satzung nichts andere

s bestimmt.

Demnach obliegen der
Verbandsgeschäftsfüh

rung insbesondere alle
Maßnahmen der laufen

den Betriebsführung n
ach

§ 4 Abs. 1 EigBGes, s
owie alle sich aus den

genehmigten Wirtschaftsplänen ergeb
enden Aufgaben und E

ntscheidun-

gen.
(3) Die Verbandsgeschäftsfüh

rung hat die Vorlagen an den Verbandsvorstand sowie die Beschlüsse der Verbands-

versammlung in allen
Angelegenheiten des

Zweckverbandes vorz
ubereiten, soweit dies

nicht dem Verbandsvorstand

vorbehalten ist.

(4) Zu den Geschäften der laufenden Betriebsführung im Sinne § 4 Abs. 1 EigBGes gehören auch die Maßnahmen

und Entscheidungen gem. § 7 Abs. 3 Nr. 4, 8, 9 und 10 EigBGes, soweit sie im Einzelfall einen Wert von 50.000 €

nicht übersteigen. § 15

Vertretung des Zweckverban
des

(1) Die Verbandsgesch
äftsführung vertritt vorb

ehaltlich des § 3 Abs. 2
EigBGes den Zweckve

rband in allen Angeleg
en-

heiten, soweit diese nicht in sinngemäßer Anwend
ung der §§ 5 und 8 EigBGes der Entschei

dung der Verbandsver-

sammlung bzw. dem Verbandsvorstand unterliegen. Die Verbandsgeschäftsfüh
rung unterzeichnet unter de

m Namen

des Zweckverbandes
ohne Angabe eines Ve

rtretungsverhältnisses
entsprechend § 3 Abs

. 1 und 2 EigBGes. Di
e von

der Verbandsgeschäfts
führung gem. § 3 Abs.

3 EigBGes ermächtigte
n Bediensteten unterze

ichnen „im Auftrag“ (i.A.).

(2) Der Verbandsvorst
and vertritt den Zweckverband in allen Angelegenheiten

, die der Entscheidung der Verbands-

versammlung unterlieg
en. § 16

Haushaltsführung
, Rechnungsprüfu

ng

(1) Auf die Haushalts- und Wirtschaftsführung sind die Vorschriften des EigBGes (i.d.F. v.
09. Juni 1989) sinngem

äß

anzuwenden.
(2) Die Haushalts- und

Wirtschaftsführung des Z
weckverbandes wird n

ach den Vorschriften d
er doppelten kaufmänn

i-

schen Buchführung du
rchgeführt.

(3) Die Aufgaben des Rechnungsprüfungsam
tes werden vom Revisionsamt des Landkreises Bergstraße übernom-

men. § 17

Deckung des Finanzbedarf
s

(1) Der Verband erheb
t zur Deckung der Kos

ten der Abfallwirtschaf
t Gebühren nach Maßg

abe der Bestimmunge
n des

Hessischen Ausführun
gsgesetzes zum Kreislaufwirtschaftsges

etz (HAKrWG), des Hessischen Ko
mmunalabgabenge-

setzes und seiner Abg
abensatzungen. Das N

ähere regelt eine Gebü
hrenordnung.

(2) Soweit seine sonsti
gen Einnahmen zur De

ckung des Finanzbeda
rfs nicht ausreichen, ka

nn der Verband von se
inen

Mitgliedern eine Umlage erheben. Diese wird im Verhältnis ihrer entspr
echend § 148 Abs. 1 HGO festgestellten Ein-

wohnerzahl auf die ver
bandsangehörigen Ge

meinden und den Land
kreis im Verhältnis 1 : 1 verteilt

.

V. Schlussvorsch
riften § 18

Öffentliche Bekan
ntmachungen

(1) Die Verbandssatzung, ihre
Ergänzung oder Änderung sowie sonstige öffentliche Bekanntmachungen des Zweck-

verbandes werden in d
en folgenden Tagesze

itungen veröffentlicht:

-„Starkenburger Echo“
, Heppenheim,

-„Bergsträßer Anzeige
r“, Bensheim,

-„Odenwälder Zeitung“
, Weinheim,

-„Bürstädter Zeitung“,
Bürstadt,

-„Lampertheimer Zeitu
ng“, Lampertheim

-„Südhessen Morgen –
Ausgabe Bürstadt /Bib

lis, Lampertheim und Viernheim“, Bürsta
dt, Lampertheim und

Viernheim.
Die öffentliche Bekann

tmachung ist mit Ablau
f des Erscheinungstag

es der die Bekanntmac
hung enthaltenen Ausg

abe

der vorstehend bezeic
hneten Tageszeitunge

n vollendet.

(2) Bekanntmachungs
gegenstände (wie etwa Karten, Pläne, Zeichnu

ngen und damit verbundene Texte und Erläute-

rungen), die sich für die öffentliche Bekanntmachung nach Abs. 1 nicht eignen oder für die die öffentliche Auslegung

durch Rechtsvorschrift
vorgeschrieben ist, we

rden für die Dauer von
zwei Wochen bei der in § 1 A

bs. 3 bezeichneten

Geschäftsstelle des Zweckverbandes
Abfallwirtschaft Kreis B

ergstraße zu jedermanns Einsicht w
ährend der Dienst-

stunden öffentlich ausg
elegt, soweit gesetzlich

nichts anderes bestimm
t ist. Vor Beginn der Au

slegung sind Ort, Tage
s-

zeit und Dauer der Au
slegung sowie für den

Auslegungsgegenstan
d erteilte Genehmigun

gen nach Abs. 1 so be
kannt

zu machen, dass die B
ekanntmachung vor Be

ginn der Auslegung ab
geschlossen ist.

(3) Der Verbandsvorst
and ist ermächtigt, die

Verbandssatzung mit d
em Genehmigungsvermer

k der Aufsichtsbehörde

für den Zweckverband
nach Abs. 1 öffentlich

bekannt zu machen.

§ 19

Auflösung des Zweckverban
des

(1) Der Zweckverband
kann aufgelöst werden

, wenn der Zweck des
Verbandes nicht mehr

gegeben ist oder auf a
ndere

Art voll wahrgenomme
n werden kann. Ein solcher Beschluss bedarf der Zweidrittelm

ehrheit der satzungsm
äßigen

Mitglieder der Verband
sversammlung.

(2) Der Zweckverband
kann sich nur bei ausgeglichene

m Haushalt auflösen. Di
e Mitglieder haben zu einer erfor-

derlichen Ausgleichung entsprechend ihrer Einwohnerzahl, i
m Verhältnis eingebrachter Vermög

enswerte, einmalige

Beträge zu zahlen. Zw
ischen gemeindlichen

Mitgliedern und dem Landkreis gilt ein Ausg
leichsverhältnis von 1

: 1.

(3) Im Falle der Auflösung de
s Zweckverbandes fäll

t das Eigentum den Verbandsmit-glied
ern zu.

Der Ausgleich soll im Verhältnis 1 : 1 zwisch
en dem Kreis Bergstraße und d

en Gemeinden erfolge
n.

(4) Das beim Zweckverband beschä
ftigte Personal ist im Falle der Auflösung de

s Zweckverbandes von
den Mitgliedern

zu übernehmen. Dabe
i sind die Beschäftigte

n in erster Linie von de
n Mitgliedern zu übern

ehmen, deren Aufgabe
n sie

im Zweckverband wahrge
nommen haben.

(5) In den Zweckverband eingebrachte Vermögensgegenständ
e werden bei Auflösung des Zweckverbandes

auf das

Mitglied zurück übertra
gen, das den jeweilige

n Vermögensgegensta
nd in den Zweckverba

nd eingebracht hat.

§ 20

Verfahren zur Änderung und Auflösung

(1) Die durch den Beitritt oder das Aussc
heiden von Verbandsmitgliedern oder die Änderung der Verbandsaufgaben

bedingten Änderungen der Verbandssatzung
bedürfen einer Mehrheit von 2/3, sonstige Änderungen der Verbands-

satzung der einfachen Mehrheit der satzungs
mäßigen Stimmenzahl der Verb

andsversammlung. De
r Beschluss über

den Beitritt oder das A
usscheiden setzt einen

Antrag der Beteiligten
voraus; dies gilt nicht

für das Ausscheiden d
urch

Ausschluss.

(2) Der Beitritt und das
Ausscheiden von Verb

andsmitgliedern, die Ä
nderung der Verbands

aufgaben sowie die Au
flö-

sung des Zweckverban
des und die Kündigung

aus wichtigem Grund bedürfen der Ge
nehmigung der Aufsich

tsbehörde

(Regierungspräsidium
). § 21

Aufsicht

Der Verband steht unte
r der Aufsicht des Reg

ierungspräsidiums in D
armstadt.

§ 22

Weitere Rechtsgrun
dlagen

Soweit nicht das KGG
oder diese Satzung et

was anderes bestimm
en, sind die für Gemei

nden geltenden Vorsch
riften

sinngemäß anzuwenden. § 23
Inkrafttreten

Die Satzung tritt am 01.09.2002 in Kraft. Der Verband übernimmt die Aufgab
en und Anlagen gem. §§ 3 und 4 zum

01.01.2003.
Die Beteiligten vereinbaren die vorstehende Verbandssatzung gemäß § 9 Abs. 1 KGG und erklären den Beitritt zum

Zweckverband Abfallw
irtschaft Kreis Bergstra

ße.

Lampertheim-Hüttenfe
ld, 20. 11. 2013

Zweckverband Abfallw
irtschaft Kreis Bergstra

ße
gez.: Thomas Metz (Verbandsvorsitzender

)

Öffentliche Bekanntmachung des

Zweckverbande
s Abfallwirtsch

aft

Kreis Bergstraß
e

(c).    Verlagsgruppe Rhein Main GmbH & Co. KG 2003-2013 / Erstellt von VRM am 25.11.2013
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Montag, 11. November 2013 · STARKENBURGER ECHO

Anzeige

EinAngriff aufs ZwerchfellHAMBACH. Am Samstag warPremiere des Mundartstücks„En Engel in Nout“ in der gutbesuchten Schlossberghalle inHambach. Ein Lustspiel in dreiAkten nach dem Original vonInge Borg – „iwwersetzt inHoambecherich“.
Einen Angriff auf das ZwerchfellbekamendieTheaterbesucher inder Schlossberghalle. Das herz-hafte Lachen war vermutlichnoch bis „Auf Schalbert“, demgegenüberliegenden Fußball-platz zu hören. Das PublikumdanktedenDarstellernmit tosen-dem Applaus, der wahrlich ver-dient war. Hambacher, Heppen-heimer, Ober-Laudenbacher, Er-bacher, Kirschhäuser und auchZeller wurden gesichtet, sie allegingen nach der Veranstaltunglachend nach Hause.Die Laienschauspielgruppeder Kirche Sankt Michael bringtauch in ihrem 25. Jahr Theater-stücke in Hambacher Mundarterfolgreich auf die Bühne. Bevorder Vorhang aufging, begrüßtePfarrer Lothar Röhr die Gäste.„Der liebe Gott hat vor 25 JahrenPeter undConny Stadler die gött-liche Idee gegeben, hier in Ham-bach ein Theaterstück zu spie-len“, erklärte der Pfarrer.Einer, der von Anfang an aufderBühnesteht, istDietmarPost.Er verkörperte in dem Lustspiel„En Engel in Nout“ den Säge-werksbesitzer Richard Fuchs,der einem Mordkomplott zumOpfer fallen soll. Seinem Schutz-engel Samuel (Markus Post)bringt er damit ordentlich in dieBredouille. Zumal dieser nochdazu in Form einer Teufelsgehil-fin (Traudel Wohlfahrt) Besuchvon der Konkurrenz bekommt.Geradezu göttlich war die Beset-zung der Laiendarsteller: Derneu angestellte Manager FrankWagner (StefanBeiler) bringt diegelangweilte Ehefrau (Tanja We-ber) ordentlich in Wallung, und

THEATER Hambacher Laiendarsteller landen mit „En Engel in Nout“ einen Erfolg in der gut besuchten Schlossberghalle

die langjährige Sekretärin Ama-lie Seidel (Anja Leineweber) be-kommt zu allem Überfluss ihregroße Chance.

Das Laienschauspiel wurdenichtnur inHambacherMundartübersetzt, sondern auch mit ak-tuellen Ereignissen gespickt. Sei-

Was geht denn da vor? Frau Fuchs (Tanja Weber) bekommt von ihrem Geliebten, dem Manager Frank Wagner (Stefan Beiler) den Mund zugehalten. Die

Sekretärin (Anja Leineweber) und Ehemann Richard Fuchs (Dietmar Post) sind verwundert.

FOTO: DAGMAR JÄHRLING
tenhiebe auf präsente politischeund kirchliche Geschehnisse so-wie Sticheleien in RichtungNachbarort, nach Bensheim,brachten pointiert das Publikumzum Lachen.
Schon nach dem ersten Aktäußerte sich Ortsvorsteherin Re-nate Netzer (SPD) mit den Wor-ten: „Das ist doch einfach gol-disch“. Das Publikum amüsiertesich köstlich – schmerzendeBauchmuskeln garantiert.Nach dem zweiten Akt stärk-ten sich die Theaterbesucher inder Schlossberghalle mit „Weck,Worscht und Woi“. Von Jung bisAlt herrschte Übereinstimmung:Fürdiebeiden folgendenAuffüh-rungen gibt es nochwenige Rest-karten in der Bücherstube Maioder an der Abendkasse. DasLustspiel „En Engel in Nout“ hatauf alle Fälle ausverkaufte Sitz-

plätze verdient.Weitere Terminesind an den Samstagen 16. undam 23. November, jeweils um 20Uhr.

dj

Der „Engel in Nout“ (Markus Post) bringt die Teufelsgehilfin (Traudel

Wohlfahrt) in Rage.

FOTO: DAGMAR JÄHRLING

H
IN

T
E
R
G
R
U
N
D Mitwirkende

Kulissenbauer: Sebasti-an Meon, Michael Triebel,Jan Wipplinger, JonasWipplinger, Tobias Wohl-fahrt. Requisite: MartinaMeon. Souffleuse: Chris-tel Langer. Bühnentech-nik: Sebastian Meon.Beschallung: Klaus Jür-gen Mitsch, ChristianWer-ner.
Leitung: Laienspielgrup-pe und Pfarrgemeinderatder Gemeinde Sankt Mi-chael Hambach. dj

H
IN

T
E
R
G
R
U
N
D Schlomo Samson

Nach dem Gespräch mit Sam-son lud der Verein „Stolperstei-ne Heppenheim“ zumSchweigekreis an den Standortder ehemaligen Synagoge inHeppenheim am Starkenburg-weg. Sie war im Verlauf des 10.November 1938 nach einer ver-suchten Sprengung in Brand ge-setzt worden.

So verband sich die Geschichte,die Schlomo Samson im Mar-stall erzählt hat, mit den Ge-schichten und Namen der Hep-penheimer Juden. Samson ge-lang die Emigration nachPalästina, das er 1946 per Schiffvon Südfrankreich aus erreich-te, um Aufbauarbeit im Kibbuz(einer ländlichen Lebens- und

Arbeitsgemeinschaft) zu leis-ten. Noch immer lebt er im Kib-buz Schluchot bei Bet’Shean. Ergründete in Israel eine Familie,die mittlerweile mit Enkeln undUrenkeln sehr groß gewordensei. „Alle leben in Israel“, sagtSamson, der dort nach der un-freiwillig verlorenen eine neueHeimat fand.
lev

Schlomo Samson war zu Gast imMarstall. FOTO: DAGMAR JÄHRLING

OhneHass und ohne BitterkeitHEPPENHEIM. Schlomo Sam-son, 1923 als Sohn jüdischerEltern geboren, berichtet ausseiner Familienchronik. Zum75. Jahrestag der November-pogrome 1938 war Samson amSamstag auf Einladung desVereins „Stolpersteine“ imMar-stall zu Gast.

SchlomoSamson lieferte imMar-stall ein authentisches Bild derJahre des Nationalsozialismus,nicht vonBitterkeit oderHass ge-prägt, sondern von der Absicht,

VORTRAG Zeitzeuge Schlomo Samson spricht im Marstall über Ereignisse der Reichspogromnacht in Heppenheim

sich und die Wahrheit anderenmitzuteilen.
Samsonwar nicht zum erstenMal in Heppenheim. EineFreundschaft verbindet ihn mitdempensioniertenLehrerRudolfBeringer, bei dem er auch dies-mal zu Gast war. Als freundlicherwies sich auchdieAtmosphärebeim Gespräch im Marstall, dasnicht von der Schwere der natio-nalsozialistischen Verbrechen,sondernvomInteresseamErzäh-len und Zuhören geprägt war.Wieselbstverständlichbegeg-

net der Zeitzeuge seinen Zuhö-rern; nicht auf der Ebene des un-persönlichen „Sie“, Samsonnimmt sie auf sehr persönlicheWeisemit auf seinenLebensweg.Schwerpunkt sind bewegte sie-ben Jahre, in denen Samson eineOdyssee absolviert, die ihn vonder Geburts- und HeimatstadtLeipzig aus über etliche Statio-nen nach Israel bringen wird.Samson, 1923 als erster Sohneiner jüdischen Familie geboren,wächst nach seiner Aussage innicht sehr frommen Verhältnis-sen auf. Er verweist auf das Buch„Walhalla“, das zu seiner Stan-dardlektüre noch vor der Bibelgehörte. Dass es ab 1933 als Ko-dex germanischer Tugenden ge-sehenwurde, zeigt die Paradoxiedes jüdischenSelbst-undFremd-bildes.
PerDefinitionderNationalso-zialisten wurde auch die FamilieSamson ausgegrenzt. Schlomodurfte nicht aufs Gymnasium,sondern musste die jüdischeSchule in Leipzig besuchen. SeinVater, ein polnischer Jude mitdeutschem Fremdenpass, wurdeals Vertreter 1938 in Bremendrangsaliert. Seine Aufenthalts-genehmigung gelte für Deutsch-land, nicht für die HansestadtBremen,war die Begründung. Esfolgten drei Monate Gefängnisund die Auflage, Deutschland zuverlassen.

Als das im August 1938 ge-schah, bestand die Familie Sam-soninLeipzignurnochausGroß-mutter, Mutter und den beidenSöhnen. Dort erlebte Schlomodie Pogromnacht, an deren Be-zeichnung „Reichskristallnacht“er sich im Gegensatz zu vielenanderen nicht stört. „Wenn mangesehen hat, wieman Kristallva-sen aus dem Fenster geworfen

hat, dannwar der Ausdruck pas-send“, sagt Samson.Immer wieder verweist derZeitzeuge, der mittlerweile 90Jahre alt ist und noch immer sei-ne Zuhörer zu faszinieren ver-steht, auf Dokumente und seinBuch „Zwischen Finsternis und

Licht“ (hebräisch 1980, deutsch1985). „Ich bin nur an der Wahr-heit interessiert, alleswas ich ge-sagt habe, ist mit Dokumentenbelegt.“ Ihmgehtesnichtdarum,Betroffenheit zu erzeugen, son-dern die Atmosphäre zu schil-dern. Schlüsse ziehen sollen dieZuhörer selbst.
Das führt dazu, dass er auchbereit sei, „über einen SS-Mannetwas Gutes zu sagen“, wenn ersich entsprechend verhalten ha-be. So berichtet er vomLeiter des„Durchgangslagers Westerbork“(Niederlande), der seine Handüber viele Juden hielt, weil erselbst nicht beim Ostfeldzug da-bei sein wollte. Oder von deut-schen Soldaten, die SchlomosBruder, der „arisch“ ausgesehenhabe, für den Sohn eines deut-schen Soldaten hielt, worauf sieihn und seine Mutter in die Nie-derlande „eskortierten“.Der Schrecken des National-sozialismus, die Verwerfungen,dieer indenundfürdiejüdischenFamilien auslöste, offenbart sichimAlltäglichen.Horrorgeschich-ten vermeidet Samson bewusst,auchwenner sieberichtenkönn-te. „Wenn man es zu scharfmacht, kann man es nicht wei-tergeben. Ich bin bemüht, michso auszudrücken, dass es hörbarist, dass es verdaubar ist“, sagtSamson und lässt ein beein-drucktes Publikum zurück. lev

Mutproben
in der Dunkelheit

HEPPENHEIM.FürFreitag(22.)lädt der Tierschutzverein zurfünften Nachtübung für Hundund Herrchen oder Frauchenein. Los geht es am„Pfotencafé“um 18 Uhr; das Startgeld inHöhe von jeweils fünf Eurokommt traditionell den Tierenim Tierheim zugute.
Inszeniert haben den etwas an-derenAbendspaziergangHunde-trainer Harald Lomb und SabineCech vom Tierschutzverein.Dass bei der fünften Auflage derNachtübungwiederallerleiSpukund unheimliche Begegnungenzu erwarten sind, dürfte als si-cher gelten.
Für Hundehalter eine guteMöglichkeit auszutesten, wie ih-re Tiere in der Dunkelheit aufungewohnte Situationen reagie-ren. SchonmancherRüpelhat daden Schwanz eingezogen, ge-fiept oder sich auf den Bodengelegt, alle viere von sich ge-streckt, und jeden weiterenSchritt nach vorn verweigert.Denn am Tierheim (Außer-halb), vor allem links und rechtsvom Schwarzen Graben,herrscht pechschwarze Finster-nis, keine Straßenleuchte erhelltdie Szenerie. Wenn dann noch

TIERSCHUTZVEREIN Nachtübung für Hund
und Herrchen am Freitag (22.) ab 18 Uhr

dunkle Gestalten amWegesrandlauern, Bänder flattern, wenn esurplötzlich laut scheppert oderschrill kreischt, wünscht sich somancher Hund, zur Abwechs-lung mal von Herrchen oderFrauchen beschützt zu werden.Auch amFreitag (22.)werdenetliche Mutproben zu bestehensein, zumal der Parcours mit et-wa zwei Kilometer Länge etwasweiter gesteckt ist. Zu absolvie-ren sind sechs bis acht Stationen,an denen jeweils Helfer aus Ha-rald Lombs Trainingsgruppe so-wie vom Tierschutzverein ihrenSchabernack treiben werden.Los geht es am „Pfotencafé“ um18 Uhr, und da die Tier-Mensch-Teams einzeln auf die Strecke ge-schickt werden, sollten die Teil-nehmer eine gewisse Wartezeitbis zum Start einplanen.Nach der Übung wird im„Pfotencafé“ willkommene Stär-kung bereitstehen: eine warmeSuppe, belegte Laugenstangen,Glühwein und kalte Getränke.Anmeldungen nimmt SabineCech im Tierheim, Telefonnum-mer 06252 72637, bis einschließ-lich Montag (18.) entgegen.Das Startgeld kommt denSchützlingen des veranstalten-den Vereins zugute. jnDie Kirche der Armen
HEPPENHEIM. Mit dem neuenPapst Franziskus scheint neuerWind in die katholische Kirchegekommen zu sein, schreibt derPfarreienverbund Heppenheim.Er setze neue Maßstäbe in theo-logischen und seelsorglichenFragen.
DazugehöreanobersterStelleauch eine klare „Option für dieArmen“. Sein bisheriges Engage-ment als Erzbischof von BuenosAires konnte das schon deutlichbelegen, heißt es weiter. Wiewird nun der neue Papst dieseAkzentuierung umsetzen undwie wird die Kirche in ihren vie-len Teilkirchen darauf reagieren?

VORTRAG Zwingenberger PfarrerChristoph Klock referiert über Papst Franziskus
Diese und andere FragenwerdenGegenstand einer Veranstaltungsein, die der katholische Pfarrervon Zwingenberg, ChristophKlock, beleuchten wird. Die Ver-anstaltung beginnt am 18. No-vember (Montag) um 19.30 Uhrim katholischen Gemeindezent-rum Haus Dornbusch, Mozart-straße 29 in Heppenheim. DerTeilnahmebeitrag liegt bei 3 be-ziehungsweise 1,50 Euro.Veranstalter ist der Pfarreien-verbund Heppenheim, der Zu-sammenschluss der vier katholi-schenPfarreienSt.Peter,Erschei-nung des Herrn, St. Michael undSt. Bartholomäus.

e

Versammlung beim OWKHEPPENHEIM. Der Odenwald-klub lädt seineMitgliederzur sei-ner Jahresversammlung ein. Be-ginn ist am Donnerstag (14.) um18UhrimRestaurant„Athen“amWormser Tor. Die Tagesordnungumfasst die Jahresberichte des

KURZ GEMELDET

Vorstands und Information überdas europäische Sepa-Bu-chungssystem sowie die Festset-zung des Wanderplans für 2014.AmEnde der Tagesordnungwer-den Bilder von der Wanderfahrtins Fichtelgebirge gezeigt. Gästesind willkommen.
e

Anerkennung weit über die Ortsgrenzen
Das Hambacher Theater hat stets große Presse. Hier Ausschnitte 
aus der Lampertheimer Zeitung und aus dem Starkenburger Echo. 
Zurecht, denn auch wenn es „nur“ ein Laienschauspiel ist, sind 
sowohl die Schauspieler als auch die Kulissenbauer und Helfer 
motiviert bis in die Haarspitzen. Was fehlt ist der Nachwuchs. 
Hier heißt es: mitmachen, mitlachen! 
Alle Beteiligten sind Laien, haben keine Star-Allüren, und freuen 
sich auf „frisches Blut“ – egal welchen Alters!
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Feuilleton

Also. Erschtemol en Auszug aus dem Artikel 
vun de Lamperter Zeitung (Montag,  
25. November 2013 | Rhein Main Presse) 
zum „Engel in Nout“:

„Am Schluss gab es – wie immer – tosenden 
Applaus für die sechs Laiendarsteller, die für 
einen vergnüglichen Abend sorgten. Sofern 
es Nachwuchs gibt, dürften die Hambacher 
weitere 25 Jahre Theater vor sich haben. 
Mit ein bisschen mehr Werbung könnte die 
engagierte Truppe sogar noch mehr als drei-
mal die Halle füllen. Denn es lohnt sich, für 
diese Darbietungen auch ein paar Kilome-
ter zu fahren. Verständnisprobleme gibt es 
ohnehin nicht: Hoambescherisch verstehen 
auch die Menschen im Ried oder im Oden-
wald ohne Probleme.“

Sou. Alles schee un gut. Mer sinn jo aa 
frouh, dass uns sou veel verschtäihn. Äwwer 
konn uns mol oanner soage, wu der Noch-
wuchs härkumme soll? Ja zum Dunnerwed-
dernochemol. Wer vun denne junge Leit 
redd donn noch hoambescherisch? Do gibt’s 
blous oans: iewe, iewe, iewe. Eloa dehoam? 
Macht koan Spass. Un Belohnung fer den 
Uffwond gibt’s aa net.

Alla: Runner vum Schesslong un Sunn-
doags owends um siwwe (vun Auguscht 
bis Ende Oktober) ab ins Parrhoim un mit 

25 Johr Hoambescher Theater
... un wie gäihts weirer?

onnere Theaterverrickte e Stick oistudiern. 
Des macht Spass, es wird gebbabelt un 
gegresche, ausprowiert un ausbaldowert wie 
e Szene om beschte riwwerkimmt.

Mitbringe sollt mer Luscht om Theatersch-
peele. Pinktlichkeit und Zuverlässigkeit 
wern eschdimiert. 

Un im November gäihts drei mol Samstag-
owends in die Schlossberghall. In de Kata-
kombe gibt’s gratis Lompefieber zum Ver-
recke, e Gläsel Sekt un Spucker hinner die 
Ouern, dass es klappt. Un wonn mer donn 
vor denne dreihunnert Leit es erschte mol 
die Gosch uffmacht, leeft eigentlich alles 
wie vun alloh.

Vielleicht fiehlt sich jetzt de oa odder de 
oanner ougschproche un deet des gärn 
emol probiern. Ei, donn meld Dich holt om 
beschte on de Kerb bei uns.

Im Schulhouf am Getronkestond gibt’s en 
kloane „Theater-Briefkaschte“, de Zettel 
ausfille, oischmeisse, un donn kumme mer 
schun zsomme.

Un online gäihts aa: 
unner fraawebber@online.de 

Tanja Weber

- Beratung
- Planung
- Ausführung
- Kundendienst

Schillerstraße 23
64646 Heppenheim
Tel. 06252 - 99 000
www.schuster-online.de

Ihr Partner für die gesamte Haustechnik:
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Stromversorgung für Sonderfahrzeuge

Elektroinstallationen (Neu-, Alt- und Umbau)

Haus - und Gebäudetechnik

 Stromverteilungsanlagen / Verteilerbau

Netzwerktechnik

USV - Systeme

E - Check

Überprüfung ortsveränderlicher Geräte
und ortsfester Anlagen

HLS-Elektro GmbH
Alte Straße 24

64646 Heppenheim
hls-elektro@t-online.de         Telefon:    0 62 52 / 45 45

           Telefax:    0 62 52 / 6 83 55

Anzeigen

Frank Rothweiler
Physiotherapeut

Krankengymnastik
Manuelle Therapie,
Bobath Therapie,
PNF, Massage, Akupressur, 
Craniosacraltherapie,�
Dorntherapie,
Lymphdrainage,� 06252 74601
Chirotherapie,� 0170 3104861
Osteopathie� n.rothweiler@web.de

Wertheimer Straße 4 · 64646 Heppenheim
Telefon 06252 603104 · E-Mail: info@PBNeher.de

Bauplanung und Entwurf
Konstruktiver Ingenieurbau
Bauüberwachung
Industrieplanung
Umwelttechnik
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Aussichten

Auch fürs
Jubiläum: 
Fahnen 
kaufen!
Hambacher Fahnen, 1 x 2 Meter, tolle 
Qualität! Die Fahnen gibt es bei 
Michael Triebel und Brigitte Brauch im 
Hambacher Tal 23 für 30 Euro zu kaufen!

Die Fahne schmückt Eure Häuser zur 
Kerwe und zum Jubiläum 2015!

Eine wunderbare Idee auch für nachfolgende 
Generationen: Bürgerinnen und Bürger, 
spendet Bänke!

Alle Hambacher sind aufgerufen, Bänke zu 
spenden, die in und um Hambach herum 
aufgestellt werden. Dazu kann man sich 
auch mit Gleichgesinnten zusammentun. 

Wenn gewünscht, dann wird auf der Bank 
eine Plakette angebracht mit dem oder den 
Namen des oder der Spender, gerne auch mit 
Zusätzen wie „war Vorsitzender oder Feuer-
wehrkommandant oder Ortsvorsteher oder 
Kerweborsch oder Pfarrer oder Hambacher“ 
oder, oder, oder ... von – bis.

Vielleicht haben Sie einen Lieblingsplatz, 
wo Sie wünschen, dass dort eine Bank steht 
und wo man sich an den Spender erin-
nern kann ... am Höhenweg, zwischen den 
Weinbergen, in der Erbisgasse, am Ende der 
Wasserschöpp, auf der Häih oder auch in 
Ober-Hambach.

Bei Interesse melden Sie sich gerne bei 
Renate Netzer, Gerhard Schuster oder Doris 
Herlemann.

Ach, woas konn mer do gugge!
Ein Geschenk der Bürgerinnen und Bürger für ihren Heimatort Hambach

Blick vom Hübner übers Dorf ins Ried, links die „Arena auf Schalbert“ ... fehlt nur noch eine Bank.
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6

Ristorante & Eventhouse

Adriana
Hambacher Tal 95, 64646 Heppenheim

Kerwefreitag Bieranstich um 18.00 Uhr
  – historischer Festsaal mit 150 Plätzen
  – geeignet für Hochzeiten, Familien- und Geschäftsfeiern
  – Cateringservice

Telefon 06252 603931 · www.ristoranteadriana.de

Anzeigen
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Beim ersten Glase wird Dir wohlig, 
beim zweiten wird Dir direkt mollig,
beim dritten wird Dein Leid dir wurstig,
beim vierten wirst erneut Du durstig,
beim fünften wirst Du liebesselig,
beim sechsten ganz unwiderstehlich,
beim siebten Deinen Singsang stimmste,
beim achten in den Himmel kimmste,
beim neunten denkst Du deiner Ollen,
beim zehnten lachst Du – 
		  mag sie doch grollen.

Es müssen ja keine zehn Gläser sein, 
aber das eine oder andere doch schon. 
Schrabis Scheier ist wieder am Start und 
will unsere geliebte Brennnesselkerwe 
wieder bereichern. Wir bieten allen Ker-
webesuchern wieder leckeren Bergsträßer 
Wein und unsere beliebten Kleinigkeiten 
aus der Kerweküche wie Flammkuchen 

und Spundekäs. Verbringt mit uns einige 
schöne Stunden in unserer gemütlichen 
und rustikalen Scheune.

Die Schrabis
Doris, Jutta, Thomas & Walter
Hambacher Tal 61

Das diesjährige Motto 
von Schrabis Scheier:
      Wenn Du noch einen Kumpel hast,
      und der hat gute Weine,
      so sorge, dass er Dich nicht hasst,
      sonst säuft er sie alleine!

Schrabis Scheier
Das Trinkeinmaleins

Straußwirtschaft Schlangenhaus
Es Bier steht kalt bereit, es ist mol wieder Kerwezeit!!!

Deshalb net lang gebabbelt un uffgrabbelt.
Bei uns im Hof gibt´s am Sonntag nach dem 
Umzug wieder Live-Musik, Fassbier, 
Brennnessellimo und Äppelwoi aus Dosen. 

Für die Kinder gibt es einen Sandkasten, 
Straßenmalkreide und Spielsachen ohne 
Ende.

Für die richtige  Stimmung sorgen wieder die

und die 

Alle Kerwegäste sind willkommen im Ham-
bacher Tal 50 (Schlangenhaus) bei uns im 
Hof, der Eintritt ist frei!!!
Auf eine sonnige Kerwe 2014 freut sich 
Christian Matzke und Familie
Hambacher Tal 50

Strausswirtschaften
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Klügl OHG

Uhren - Optik - Schmuck

Heppenheim - 06252/3167

Die Dramaturgie hatte es so gewollt, dass 
in der Kreisliga im Saisonfinale zwischen 
der ersten Tischtennis-Mannschaft des TSV 
Hambach und dem punktgleichen Team aus 
Bonsweiher die Entscheidung über den Auf-
stieg in die Bezirksklasse fallen musste. 

Von Beginn an entwickelte sich eine span-
nende Partie, die von über 60 Zuschauern, 
die die Schlossberghalle zeitweise in ein 
Tollhaus verwandelten, begeistert begleitet 
wurde. Nach vier Stunden Spielzeit stand 
der umjubelte, glückliche, aber verdiente, 
was auch das Satzverhältnis von 38:28 für 
den TSV unterstreicht, 9:7-Erfolg für Ham-
bach und der damit verbundene Aufstieg in 
die Bezirksklasse fest. 

Aufstieg in die Bezirksklasse ist perfekt 
9:7-Erfolg im dramatischen Tischtennis-Saisonfinale gegen Bonsweiher

Zuvor gingen beide Mannschaften durch 
ein Wellental der Gefühle. Dabei erwischten 
die Gastgeber den besseren Start. Im Doppel 
gelangen Imperial/Gehrig und Winkler/
Gallenstein zwei sichere Siege, während 
Tilger/Gollmer gegen Mükusch/Mükusch in 
vier Sätzen ihre erste Rückrundenniederlage 
bezogen. 

Für weiter gute Stimmung sorgte zunächst 
der ungefährdete Dreisatzsieg von Jan 
Imperial gegen Thomas Mükusch. Als auch 
Christian Tilger nach starkem Spiel gegen 
Becker im Entscheidungssatz mit 10:5 führte 
und es zudem für Thomas Gallenstein bei 
einer 8:5-Führung im fünften Satz gegen 
Defensivspieler Romanowski gut aussah, 
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schien alles für den TSV zu laufen. Beide 
Bonweiherer kamen jedoch ins Spiel zurück 
und glichen nach Abwehr von zahlreichen 
Matchbällen zum 3:3 aus. 

Die überraschend deutliche Viersatznie-
derlage von Klaus Winkler gegen Spönlein 
konterten im hinteren Paakreuz nach einer 
überzeugenden Vorstellung Jürgen Gehrig 
und Thomas Lulay zum 5:4. Vom Schock 
der zahlreich vergebenen Matchbälle 
zeigte sich Christian Tilger gut erholt und 
ließ Thomas Mükusch nach einer furiosen 
Angriffsleistung keine Chance.

Wer gedacht hatte, Bonsweiher würde 
langsam die Nerven verlieren, sah sich 
getäuscht. Wieder waren es Gerd Becker 
und ein aufopferungsvoll kämpfender 
Rainer Romanowski, die im Entscheidungs-
satz zurückkamen und gegen Jan Imperial 
sowie Klaus Winkler, der erstmals in der 
Rückrunde beide Einzel abgab, letztlich die 
Oberhand zum 6:6-Ausgleich behielten und 
die Stimmung auf Seiten der Bonweiherer 
Fans wieder deutlich verbesserte. 

Nach dem souveränen Dreisatzerfolg von 
Thomas Gallenstein gegen Ralph Spönlein 
und der unerwarteten Niederlage von Jür-
gen Gehrig gegen Norbert Mükusch stand 
das Spiel auf Messers Schneide. Dem feh-
lenden vorentscheidenden Punkt schien ein 

furios aufspielender Thomas Lulay bei einer 
2:0-Satzführung gegen Rettig sicher entge-
gen zu streben. 

Doch wieder drohte das Spiel zu kippen, das 
in den fünften Satz ging. Diesmal behielt 
aber Thomas Lulay die Nerven und machte 
mit 11:7 den umjubelten Zähler zur Vorent-
scheidung für den TSV.

Das i-Tüpfelchen setzten im Abschlussdop-
pel Winkler/Gallenstein, die Romanowski/
Spönlein mit 11:6 im Entscheidungssatz das 
Nachsehen gaben.

Der Rest war nur noch eine große Feier, der 
sich die auf dem Rückweg in Hambach Halt 
machende Mannschaft aus Wald-Erlenbach 
anschloss, die ihrerseits mit einem 9:5-
Sieg in Gronau ebenfalls den Aufstieg klar 
gemacht hatte.

So sehen Sieger aus!
Von links: Winkler, Gehrig, 
Tilger, Imperial, Gallenstein, 
Gollmer, Lulay. 
Die Hambacher Tischtennis-
mannschaft feierte direkt 
nach dem Aufstiegs-Match 
mit ihren Fans bis in die Nacht.
Foto: Lothar Voigt

Fußballer auch vorne 
Somit hat die Tischtennis-Abteilung des TSV Hambach vorgelegt. 
Im Sommer haben dann die Fußballer ebenso Chancen auf einen 
Aufstieg: die erste Mannschaft ist zurzeit Tabellenführer der 
Kreis-liga B und möchte diesen Platz bis zum Saisonende ver-
teidigen. Dies wäre dann der direkte Aufstieg in die Kreisliga A. 
Hier gilt für alle Hambacher: Daumen drücken!
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Lieben Sie das Besondere?
Dann sind wir die richtige Adresse für Sie!

Wir bieten zu jedem Anlass das passende Getränk

	 Weine
		  Sekte – Secco
			   Edelbrände

Weingut H. Freiberger
64646 Heppenheim    Telefon 06252 2457    Telefax 06252 2551

s t e fa n  k r i z

Parkhofstraße 6� Telefon: 06252 6622
64646 Heppenheim� Telefax: 06252 3665

www.parkhof-apotheke.de

• Öko-Metzgerei
• Biopark Rind- u. Kalbfleisch
• KIKOK Geflügelfleisch
• BIO Käse
• BIO Backwaren
• BIO Weine
• Partyservice
• und vieles mehr ...

Metzgerei Party-
Service

64646 Heppenheim
Jakob-Maier-Straße 32 · Tel. + Fax 06252 76688

Schwäbisch-Hällisches
Qualitätsschweinefleich g.g.A.



Kerwezeitung 2014 25

verpflegung

Herzlichen Dank…

… an die Freunde und Gönner und Helfer der Kerwe. 

Alle Aktiven, Helfer und alle Umzugteilnehmer sind am 
Mittwoch, 7. Mai 2014, zum traditionellen Eieressen um 
19 Uhr in der Schlossberghalle eingeladen. Dies soll ein 
kleiner Dank sein. 

Anschließend findet die hochallertraurigste und immer 
dramatische Kerweverbrennung in der Wasserschöpp statt.

Macht alle mit beim Eiersammeln am Kerwe-Montag, 
Treffpunkt 13.30 Uhr am Festplatz vor der Kirche.

Hambacher, spendet Eier und Speck!!!

Kerwefeuerwerk 2014
Das beliebte und bewunderte Kerwefeuerwerk findet 
in diesem Jahr wie immer am Kerwemontag statt. 
Erstmals wird es aber ein Höhenfeuerwerk über dem
Festplatz an der Kirche geben. Beginn: 22 Uhr.
Wir sagen herzlichen Dank an die Spender, die dieses 
Spektakel immer wieder ermöglichen!

Unterstützung gesucht
Der Verein zur Erhaltung des Brauchtums in Hambach 
sucht ein Küchenteam für die Essens-Vorbereitung bei 
Kerwe- und Fastnachts-Veranstaltungen in der Schloss-
berghalle. Interessenten wenden sich bitte direkt
 an Doris Schrah. Ebenso werden freiwillige Helfer
 (Garderobe, Bar, Ausschank etc.) für die Kerwe- und 
Fastnachts-Veranstaltungen gesucht. 
Interessenten wenden sich bitte an Martina Meon.

Machen wir dem Namen 
unseres Tales alle Ehre!
Pflanzen wir in Vorgärten, hinter den Häusern, 
entlang der Straße, einfach überall Rosen, 
damit es im Jubiläumsjahr  blüht, unser

  „Tal der Rosen“

Jan lässt den Smoker qualmen
BBQ-Stand vor und nach dem Umzug

Los geht es am Sonntagmorgen mit dem 
BBQ-Frühschoppen am Aufstellort des Kerwe-
umzug (Nähe Nino) von 10 bis 14 Uhr. 

Es gibt Spießbraten aus dem „Smoker“, 
Bratwurst vom Holzkohleschwenker und 
Getränke: Apfelwein, Bier, Radler, Cola, 
Fanta, Limo, Wasser. Da sollte für jeden was 
dabei sein!

Nach dem Umzug gibt es den Rockmusic-
Aftershow-BBQ an der Scholzebrück gegen-
über dem ehemaligen Gasthaus „Zur Rose“ 
von 15:30 bis 24 Uhr.

Auch hier gibt es das gleiche Angebot an 
Speisen und Getränken wie beim BBQ-Früh-
schoppen. 

Jan Ohlhauser

www.brennesselkerwe.de
Tolle Berichte, Informationen und viele, viele Bilder über die Hambacher Brennnesselkerwe könnt Ihr Euch auch im 
Internet anschauen. Und es können sogar die Text- und Bildseiten aller bisher erschienen Kerwezeitungen im Origi-
nalformat angesehen werden. Anregungen, Tipps und Grüße dürft Ihr gerne im Gästebuch hinzufügen. Ihr erreicht 
die Hambacher Brennnesselkerwe-Webseite unter oben stehender Adresse. Wir freuen uns auf Euren Besuch und 
wünschen viel Spaß!
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Sparkassen-Finanzgruppe
Hessen-Thüringen

Für ein individuelles Beratungsgespräch richten wir uns auf Wunsch ganz 
nach Ihnen. Schlagen Sie einfach Ort und Uhrzeit vor. Sie bestimmen den 
gemeinsamen Termin. Mehr über unseren mobilen Service erfahren Sie in 
Ihrer Geschäftsstelle, telefonisch unter 06252 120-0 oder im Internet unter 
www.sparkasse-starkenburg.de. Wenn’s um Geld geht – Sparkasse.

Wir haben Zeit für Sie, wenn Sie Zeit für 
uns haben.
Die mobile Beratung Ihrer Sparkasse.

Anzeigen
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... hatten wir einst gesagt. Im Sommer ver-
abschiedeten wir am Höhepunkt des Hep-
penheimer Weinmarkts unseren ehemaligen 
Kerweborsch Carsten Heinz (Bild rechts)  
in die Ferne damt er seinen Einsatz für  
die Bundeswehr auszuführen kann. Nach 
einigen Wochen seiner Abwesenheit wurde 
es für mich, Jan Ohlhauser (Bild links), 
ebenfalls ernst. 

Erneut und ein letztes Mal musste ich kurz-
fristig in den Einsatz fliegen. Ich dachte 
mir, damit rechnet er nie, dass er Besuch 
bekommt. Ich hielt absolutes Stillschweigen. 
Von meinem Abflug hatte er auch nach 
einem Telefonat am Vorabend nicht den 
geringsten Schimmer.

Am Tag des Abflugs fiel es mir trotz aller 
Vorfreude dennoch schwer, die Heimat zu 
verlassen. Die Reise verlief reibungslos, und 
nach einer Nacht auf einem Transitstütz-
punkt ging es auch schon weiter ins Ein-
satzland. 

Nach der Ankunft, bis alle administrativen 
Notwendigkeiten geklärt waren und ich zu 
seinem Arbeitsbereich kam, den ich schon 
aus den vergangenen Einsätzen kannte, 
wuchs in mir ebenfalls die Aufregung auf 
seine Reaktion.

Ich sah ihn schon hinter Seecontainern und 
Kisten seiner Arbeit nachgehen. Geschickt 
positionierte ich mich zehn Meter entfernt 
und wartete, bis er mich im Augenwinkel 
entdeckt …

Als er mich sah, registrierte er nicht, dass ich 
es war, er sah wieder weg … dann schaute er 
erneut … nahm die Sonnenbrille ab und rieb 
sich die Augen: Das kann nicht sein! Er war 
außer sich und konnte sich kaum auf den 
Knien halten. Als wir uns in die Arme fielen, 
sagte ich: „Wir haben es also doch noch 
geschafft!“ Er sagte darauf: „Unglaublich, 
zwei Hambacher am Hindukusch“.

Trotz des straffen Termin- und Dienstplans 
war es dennoch gelegentlich möglich, sich 
zum täglichen Highlight, dem Abendessen, 
zu treffen. Ein bisschen Hambacher Feier-
abendstimmung in der Wüste erleben zu 

Hambach international
Wenn wir das mal schaffen sollten, machen wir ein Bild mit der Ortsflagge ... 

dürfen war ein unfassbares Erlebnis. 
Die Flagge – wie einst angesprochen – war 
natürlich mit im Marschgepäck. Das muss 
einfach sein, bekamen unsere Kameraden zu 
hören und halfen uns bereitwillig, bei der 
Durchführung, das Erlebte in Bild für die 
Ewigkeit festzuhalten.

Wir erinnern uns gerne an diese Zeit, 
obwohl diese auch mit großen Entbeh-
rungen verbunden war. Ein schönes, ein 
einmaliges Erlebnis: zwei Hambacher am 
Hindukusch!!!

Hier nun der Aufruf:
Bis zur 850-Jahr-Feier Hambachs hätten wir 
gerne mehr solcher Bilder von Euch.
Nehmt die Flagge mit auf Reisen, und egal 
wo, ob am Strand, auf Bergen, der Antarktis 
oder den Metropolen der Welt, macht ein 
Bild und schickt es uns! Wir lassen uns was 
Besonderes damit einfallen. :)
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Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Öffnungszeiten Mai bis September: : 
Sonntag 11.30 Uhr - 14.30 Uhr  | Dienstag - Sonntag 17.00 Uhr - 24.00 Uhr 

Montag Ruhetag 

Richard-Wagner-Straße 1 | 68649 Groß-Rohrheim | Tel.: 06245/2009112

Unsere Speise- und Getränkekarte sowie die wöchentlich wechselnden 
Angebote finden Sie unter www.wirtshaus-sonneneck.de
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Feste feiern ...

... konnten die Hambacher schon immer. 
Die alten Anzeigen zeugen jedoch auch von 
manchen unfeinen Auseinandersetzungen.
Pack schläigt sich, Pack verträigt sich ... :)
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                              GmbH           

Stadler Holzbau 
Ihr Partner für die 

energetische Sanierung  von 

Dach und Wand !

– Holzhausbau

– Dachsanierungen komplett

– Fassaden

– Wintergärten in Alu/Holz

– Balkone

– Dachausbau

– Aufstockungen

– Vordächer

– Pergolen

Opelstraße 4 · 64646 Heppenheim
Telefon 06252/787710 · Telefax 06252/787713
www.stadler-holzbau.de · info@stadler-holzbau.de

· Holzhausbau

· Dachsanierungen

komplett

· Fassaden

· Wintergärten in Alu/Holz

· Balkone

· Dachausbau

· Aufstockungen

· Vordächer

· Pergolen

Ihr Partner für die

energetische Sanierung

von Dach und Wand!

GmbH

Opelstraße 4 · 64646 Heppenheim

Telefon 06252/78 77 10 · Telefax 06252/78 77 13

www.stadler-holzbau.de · info@stadler-holzbau.de

Anzeigen

Friedrichstr. 38 · 64646 Heppenheim · Tel. 06252 - 6 92 48

Neue Adresse
in der Heppenheimer
Fußgängerzone

Wir freuen uns auf
Ihren Besuch!

Friedrichstr. 38 · 64646 Heppenheim · Tel. 06252 - 6 92 48

Neue Adresse
in der Heppenheimer
Fußgängerzone

Wir freuen uns auf
Ihren Besuch!

Friedrichstr. 38 · 64646 Heppenheim · Tel. 06252 - 6 92 48

Neue Adresse
in der Heppenheimer
Fußgängerzone

Wir freuen uns auf
Ihren Besuch!

Friedrichstr. 38 · 64646 Heppenheim · Tel. 06252 - 6 92 48

Neue Adresse
in der Heppenheimer
Fußgängerzone

Wir freuen uns auf
Ihren Besuch!
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Letztes Jahr war die Hambacher Kewerjugend 
wieder zahlreich bei anderen Kerweumzü-
gen vertreten. In Ober-Laudenbach, Wald-
Erlenbach, Sonderbach, Kirschhausen und in 
Erbach waren die Hambacher mit dabei 

Aber was wären Kerweumzugsteilnahmen 
ohne Patzer? Da wäre beispielswiese, dass 
wir einmal einen ganzen Umzug in Erbach 
ohne Musik überstehen mussten ... mit 
schlechtem Wetter dazu. Es hat viel geregnet 
und es war seeeeehr kalt. Da wir kein Dach 
hatten, mussten wir kreativ sein und hat-
ten eine große Plane über uns gehalten. Da 
wurden zwar auch einige nass, aber es war 
wenigstens gegen den Wind sicher. Die Tour 
war nicht so einfach ohne Musik, aber wir 
haben es mit lautem Gesang und der lauten 
Musik der anderen Wagen doch irgendwie 
geschafft, auf uns aufmerksam zu machen. 

Und wir wären nicht die Hambacher, wenn 
wir dieses Malheur nicht an einem anderen 
Umzug wieder gutmachen würden. Und wir 
wären auch nicht die Hambacher, wenn wir 
dies nicht umso besser tun würden. Also 

Hambacher Kerwejugend „on Tour“
Auch 2013 wieder eifrig bei anderen Kerweumzügen vertreten

wurde am Kerweumzug von Wald-Erlenbach 
an nichts gespart und es wurden zwei (!) 
Anlagen auf dem Wagen montiert. Diesen 
Umzug haben wir dann erfolgreich gerockt 
und ausgelassen gefeiert. Auch im Wald 
sind sogar, (Zitat:) „bei dem Bass die Eich-
hörnchen von den Bäumen gefallen“. Es war 
wirklich sehr erfolgreich und hat wie jedes 
Mal jede Menge Spaß gemacht. 

In Sonderbach sah dies, wie in Erbach, leider 
anders aus. Es war sehr kalt und auch echt 
nass. Glücklicherweise hatten wir da aber ein 
Dach und somit waren wir davor schon mal 
sicher. Aber das Wetter hatte unsere Stim-
mung nicht runter gezogen: Erstens hatten 
wir ein Dach, und zweitens haben wir immer 
gute Laune, sodass wir das schlechte Wetter 
nicht einmal merkten. Außerdem hatten wir 
– bis auf Sonderbach – wirklich immer Glück 
mit dem Wetter. 

Alles in allem war die Fremd-Kerwe-Tour 
2013 ein voller Erfolg für die Hambacher-
Kerwejugend – und der Spaß stand wie 
immer im Vordergrund.

In Kirschhausen am 26.05.2013 ... Scheisswetter ... 01.09.2014 in Wald-Erlenbach ... Sonne, die Frisur: hält ....

15.09.2014 in Ober-Laudenbach ... Umfaller sind das kleinste Problem, denn ... die Plane von Erbach rockt! Und Philipp: trotz Malzbier den Schirm verkehrt.
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Enthülltes

Falsche Wände und versteckte Antennen im 
Kerwekranz: Vom Gasthaus „Zur Rose“ aus 
überwachte die NSA angeblich jahrelang 
das Hambacher Hauptviertel der Brennnes-
selkerwe, und das ohne jede Erlaubnis der 
Eigentümer. Die Eigentümer und Betreiber 
des Szene-Lokals waren völlig ahnungslos, 
was in den oberen Räumlichkeiten, dort, wo 
früher zur Kerwe noch getanzt wurde, vor 
sich ging.

Die NSA hat offenbar das Gebäude des 
Gasthauses „Zur Rose“ in Hambach für ihre 
Zwecke genutzt. Von dem repräsentativen 
Bau direkt an der Scholze-Brücke aus soll 
der Geheimdienst das Hauptviertel der 
Brennnesselkerwe abgehört haben. Auch 
die Reden der Kerweborsche wurden einem 

NSA-Spähaffäre auch in Hambach? 
Gasthaus „Zur Rose“ als Horchposten

Bericht der Hambacher Kerwezeitung (HKZ) 
zufolge von hier aus überwacht. Die HKZ 
beschreibt, wie die Spione das Gebäude für 
sich nutzten.

Auf dem Dach des Gasthauses seien fen-
sterartige Einbuchtungen angebracht. Diese 
seien nicht verglast, sondern aus elektrisch 
nicht leitendem Material in der Optik des 
umliegenden Mauerwerks verblendet, 
erklärte ein Hambacher Enthüllungsjour-
nalist der HKZ. Dieses sogenannte di-
elektrische Material sei für feinste Signale 
durchlässig. Dahinter verberge sich die 
Abhörtechnik. Ein IT-Sicherheitsexperte 
bestätigte, dass der Standort des Gasthauses 
ideal sei, um die Kerwerede am Anwesen 
Tremper zu überwachen. Dabei könnten 
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Öffnungszeiten: Immer mittwochs und freitags von 13 bis 18 Uhr und nach Vereinbarung.

akustische Sprachsignale abgefangen sowie 
Zielpersonen geortet werden. Welchem 
Zweck diese Aktionen dienen sollten, war 
bis zuletzt völlig unklar, da alle Kerwe-
Reden nach der Verlesung im Internet 
veröffentlicht wurden, hier eingesehen und 
sogar ausgedruckt werden konnten. 

Die HKZ beruft sich bei den Enthüllungen 
auf interne Dokumente des Whistleblowers 
Edward Snowden. Durch beherztes Ein-
greifen der KSK (Kerwe-Spezial-Kräfte) in 
Person des Polizeidieners Nicolas Fetsch 
konnte jedoch Schlimmeres verhindert und 
die Identität der Spione schnell ermittelt 
werden. Es handelte sich dabei um Personen 
aus den umliegenden Stadtteilen, die dem 
Erfolgsgeheimnis der Brennnesselkerwe 
auf den Grund gehen wollten und hierbei 
leichtfertig der NSA zuarbeiteten.  

Im Dezember 2013 bereits schloss das 
Gasthaus seine Pforten und entzog hiermit 
weiteren Bespitzelungsmöglichkeiten jegli-
chen Boden. Birgit und Marlene Schuster, 
die beiden Wirtinnen der Rose, hatten durch 
ihr jahrzehntelanges Wirken ein starkes 
Stück unvergesslichen Zusammenhalts für 
Hambach bewirkt. Das Gasthaus war der 
Mittelpunkt des Ortes. Im „Rostigen Messer“ 
gab es einen runden Stammtisch, der ein 
natürlicher Mittelpunkt für das Informa-
tionsgefüge im Hambacher Tal war. Diese 
Informationsplattform war der NSA aber 
offensichtlich nicht genug.  

Nach Bekanntwerden der Spähaffäre rea-
gierte das Kerwekomitee umgehend und 
verlegte die Festlichkeiten der Hamba-
cher Brennnesselkerwe zurück an ihren 
Ursprung, nämlich ins Dorfzentrum neben 
der Pfarrkirche Sankt Michael Hambach. 
Pfarrer Lothar Röhr begrüßte die Entschei-
dung mit den Worten: „Lasset die Kerwe zu 
mir kommen“. Die Gebäude um den Dorf-
platz herum wurden bereits auf Abhörtech-
nik überprüft, und in der Umgehungsstraße 
wurden sicherheitshalber alle Bäume vom 
Hang entfernt.

Dietmar Post

Niemand hat die Absicht ... An unserer Mautstelle kommt keiner vorbei, ohne eine Kerwezeitung 
erworben haben dürfen zu können. Also nicht müssen. Aber sollen. Klar? Die Agenten der NSA 
scheinen trotzdem ein Schlupfloch gefunden zu haben. Vielleicht iwwer die Häih?
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64646 Heppenheim · Opelstraße 14
Telefon 06252 77521 · Telefax 06252 77155

www.schaefer-fensterbau.de
info@schaefer-fensterbau.de

Holzfenster – Kunststofffenster
Haustüranlagen – Wintergärten

Konstruktionen als Maßanfertigungen

Ristorante La Tricone
„Bei Beni“

Gießener Straße 7 · 64646 Heppenheim
Telefon 06252 1241275

Sonntag bis Freitag von 17.30 bis 23.00 Uhr,
zusätzlich an Sonn- und Feiertagen von 11.30 bis 14.30 Uhr.

Samstag Ruhetag

Partyservice für kleine und große Feste

Bahnhofstraße 20� Tel. 06252 2645
Uhlandstraße 26� Fax 06252 3479
64646 Heppenheim

Fleisch- und Wurstwaren aus eigener Herstellung

Backhaus Löffler
Benzstraße 6
64646 Heppenheim
Tel. 06252 99610

Kerwe-Café am Kerwesonntag
von 7 bis 17 Uhr geöffnet!

Verkauf von Kaffee und Kuchen
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Oldies but goldies

Impressum  Auflage: 900 Stück, Preis: 1 Euro
Die Hambacher Kerwezeitung wird einmal jährlich anlässlich der Brennnesselkerwe von der Kerwejugend zusammengestellt und herausgegeben. 
Verantwortlich im Sinne des Presserechts will - wie alljährlich - niemand sein. Für die Texte und deren Inhalt sind die jeweils unterzeich-
nenden Personen verantwortlich. Owwerbosse: Michael Triebel, Martina Meon, Tobias Wohlfart, Brigitte Brauch und Ralf Jäger. Herstellung: 
Matthias Weber. Die Texte korrigierte Markus Karrasch. Un mitbedeilischd war die Kerwejugend. 
Fotos: Ralf Jäger / private Aufnahmen / Lothar Voigt. Titelbild: Matthias Weber im eijene Wingert, oberer Hübner, Riesling, herrlich!
Druck: KS Druck GmbH, Heppenheim.

Zwölf Jahre war es her, im Jahre 2001, da 
hingen die drei Musiker von Roughnixx, 
Dietmar Post, Matthias Weber und Christian 
Engel, die Instrumente an den Nagel. „Es 
war einfach an der Zeit, sowas macht man in 
einem gewissen Alter, irgendwann bist du da 
einfach raus.“, so der Tenor, wenn nach den 
Gründen gefragt wurde. 

In der Tat war das Publikum bei hunderten 
Konzerten in dreizehn Jahren immer zwi-
schen ca. 16 und 25 Jahren alt ... Die drei von 
Roughnixx konnten - trotz umfangreicher 
Versuche - dieses Alter einfach nicht mehr 
aufrechterhalten oder vorgaukeln. Drum war 
nach dem Kerwerock 2001 Schluss.

Viele Fans, allen voran Michael Triebel und 
Christian Franken, ließen jedoch nicht locker: 
Jahr für Jahr fragten sie immer wieder nach 
einen neuen Auftritt. Immer mit Begeisterung 

„Drei Tage Kreuzweh ...“
Wenn man sich Mitte 40 zwei Stunden lang benimmt, wie mit Mitte 20

in den Augen und Euphorie in der Stimme. 
Und schließlich hatten sie Erfolg: zum 25jäh-
rigen Gründungsjubiläum spielte Roughnixx 
im vergangenen Jahr beim Kerwerock – 
unterstützt von Kaputt, einer weiteren Hep-
penheimer Kultband der 90er Jahre. 

Für alle Musiker war es ein unvergessliches 
Erlebnis, die Schlossberghalle war lange vor-
her restlos ausverkauft. Viele viele Menschen 
trafen sich nach Jahren erstmals wieder. Ein 
bisschen war es wie bei einem großen Klas-
sentreffen – nur lauter. Hach, wir werden jetzt 
noch ganz rührselig. 

Die „alten Säcke“ hatten damit kaum gerech-
net, rockten dann aber auch, was die Kno-
chen noch so hergaben. „Unglaublich“, so 
Matthias Weber, „und unvergesslich. Alle 
hatten Mordsspaß. Und ich hinterher drei Tage 
Kreuzweh“. 

Bummbatz vor voller Hütte: Roughnixx und Kaputt beim Revival-Konzert in der restlos ausverkauften Schlossberghalle.

Konzert verpasst? Die Gelegenheit 
auf eine Roughnixx-Privat-Fete ist 
käuflich in Form dieser CD. Da ist 
ALLES drauf, was Roughnixx bisher 
auf CDs veröffentlichte. Die Doppel-
CD gibts an Kerwe bei der Filiale der 
Bäckerei Löffler in Hambach oder 
auf dem Festplatz zu kaufen. Und sie 
ist vielseitig einsetzbar: Sie können 
laut mitsingen, sie kriegen aber auch 
lästige Verwandschaft damit aus 
dem Haus. Kühlschränke sollten beim 
Hören jedoch geschlossen bleiben 
(verderbliche Ware), Kinder sollten im 
Bett liegen (Dummzeug).
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Hitparade

Lieder zur Hambacher Brennnesselkerwe
 
Des Lied vun de Gaas

Mer häwe dehoam e Gaas im Stall, 
Gaas im Stall, Gaas im Stall,
die Leit, die kumme von überall, 
begaffe die Gaas im Stall.	

Refrain:	 Ei jeijejei die Gaas is weg, 
die Gaas is weg, die Gaas is weg ...

Die Gaas is die Kuh vun de goanz arme Leit, 
goanz arme Leit, goanz arme Leit,
die Gaas die is heit e Seltenheit, 
die is e Seltenheit

Woas hot uff die Gaas die Oma geschennt, 
Oma geschennt, Oma geschennt,
des Mistvieh is wärrer dorchgebrennt, 
is wärrer dorchgebrennt

Die Oma, die is goanz verrückt uff die Gaas, 
verrückt uff die Gaas, verrückt ufff die Gaas,
die gibt ihr als owends en Kuss uff die Noas, 
unsere oalte Gaas

Doch letscht gabs fer uns all ein grouße Schock, 
grouße Schock, grouße Schock,
die Gaas, die is jo eloa zum Bock, 
is jo alloa zum Bock

Jetzt hämmer gesunge des Lied von de Gaas, 
es Lied vun de Gaas, es Lied von de Gass,
jetzt steht er all uff un erhebt das Glas 
un trinkt uff des Wohl vun de Gaas

Schäi wie dehoam

Uff em Bärg bei Knoote drauß,
stäiht moi liewes Eldernhaus.
S ` is net groaß un is net kloa,
s ` is e Haisel dort am Roa.

Refrain: 	Schäi wie dehoam, schäi wie dehoam,
schäi wie dehoam is näjends mäi.

Un im Friejohr wächst des Groas,
Ouschter-Ajer läigt de Hoas
Uff de Wiß die Blumme bliehn
un de Buchewoald wird grien.

Un zur haaße Summerszeit,
kumme aus de Stadt die Leit. 
Bleiwe all vorm Häisel stäih,
ruffe: ach wie schäi wie schäi! 

Un zur kalten Winterszeit,
draus is alles zugeschneit.
Meer dann hinnerm Oufe sitze
un bei Äppelwoi un Brotworscht schwitze 

Panneflicker-Lied 

Ich bin der Panneflicker aus der Stadt,
hab immer frohen Mut.
Und wer das Panneflicken wohl versteht,
verdient sein täglich Brot.

:I Der Panneflicker macht sich nix draus,
er macht sein Flick, Flick, Flick von Haus zu haus I:

Dann kam er an ein Drexlerhaus,
schöne Mamsell schaut heraus.
Dann kam er an ein Drexlerhaus,
schöne Mamsell schat heraus.

:I Oh Panneflicker komm nur herein,
es wird schon wullawullewas zu flicken sein	 I:

Sie reichte ihm ein Pfännelein,
das war bedeckt mit Ruhs.
Dadrinnen war ein Löchelein,
so groß wie ein Ochsenfuß.

:I Oh Panneflicker nimm dich in Acht,
daß du das Lollololloloch nicht größer machst! I:

Und als der Oanneflicker fertig war
das Loch war zugeflickt.
Da hat sie ihm ein Silberstück,
wohl in die Hand gedrückt.

:I Der Panneflicker schwengt sein Hut,
ade, ade Mamsell der Flick war gut! I:

Mer sinn die Hoambächer Wichser

Mer sinn die Hoambächer Wichser
geborne Äppelstrippser
mer wohne rechts vum Roi
un saufe Äppelwoi

Mer Häwwe die Leit beschesse
die häwwe uns rausgeschmesse
un wenn’s oans bezoahle gait
do sinn mer ausgebixt

Jetzt is des Liedl aus 
und noch ko Fra im Haus
do schlägt a Dunnerwetter noi
es muss oni noi

A groari kriehe mer net 
A schäbbi wolle mer net
un wenn `sen Buckel hot
do kriegt sen noi gekloppt



Kerwezeitung 2014 37

Hitparade

In Hoamboach 
uff de Brick …

In Hoambach uff de Brick,
mit de Batschkapp im Knick
un de bayerische Lärrehosse
säigt de Kall zum Schorsch:
Geih mol her moin Bosch,
ich muss der uff de Achedeckel bloße!

Ja mer sinn die Garde, die iwwers 
Hoambächer Plaschter schtolwerd
Ja mer sinn die Garde, 
die do geiht, die do steiht, 
mit de Batschkapp im Knick.

Un häwemä mol nix druff,
dass es longt fer en Suff
gäin mer noi zum Stolli Mehlsäck schlaafe
Häwwe mer 10 Schtunn gschafft,
häwwe mer 20 Mark im Sack,
ja mä sinn des Hoambächer 
Sackträger-Pack.

Ja mer sinn die Garde, die iwwers 
Hoambächer Plaschter schtolwerd
Ja mer sinn die Garde, 
die do geiht, die do steiht, 
mit de Batschkapp im Knick.

Die Hoambächer 
Kerb is do …
Die Hoambächer Kerb, 
die Hoambächer Kerb, 
die Hoambächer Kerb is do!
Woas sinn die Leit so froh,
is a ä Reitschul do!

Die Hoambacher Kerb, 
die Hoambacher Kerb,
die Hoambacher Kerb is do!
Woas sinn die Leit so froh,
die Leit so froh!

Geih hoam un schtopp doi Hemsche noi 
es kennt verresse soi,
es kennt verschesse soi!
Geih hoam un schtopp doi Hemsche noi 
es kennt verresse soi,verschesse soi!

Im Tale der Rosen

Was nützet alle Traurigkeit,
sie kann uns ja nichts bringen,
geh´n wir dorthin wo Freude ist,
und hell die Gläser klingen.

Refrain:�	 Im Tale der Rosen, da ist ja Kerwe heut,
	 im Tale der Rosen, die Mädel sind bereit
	 zum Herzen und Küssen, zum Fröhlichsein,
	 drum komm und zieh mit mir ins Tal hinein.

Wenn wir mit Bachus stoßen an,
nach mancher frohen Weise,
dann kommt nochmal ein Liedchen dran,
das singen wir ganz leise:

Geh´n schwankend wir nach Hause dann
aus diesen schönen Hallen,
und sei es auch der Wand entlang,
so werden wir noch lallen:� Text und Melodie: Nikolaus Franken †

Hoambächer Lied� (Melodie: Mein Vater war ein Wandersmann)

Kennst Du das schöne Örtchen dord in unserm Heimatland
Des is des schöne Hoambachdoal, aa Rousedoal genoannt.
Fallerie, fallera …

Wo Starkenburg am Schlossberg trohnt, die krick uff de oanner Seit,
do fiehl isch misch sou rischdisch wohl unn dess zu jeder Zeit

Wo man von Bergeshöh ins Tal hinunterschaut
Stäjht unser Kirchlein schmuck unn schee von Vätern einst bebaut.

Wo Menschen noch zufreere sinn unn stehts mit Gottvertraun
Unn wohlgemut ehr Ärwet duhn, frouh in die Zukunft schaun.

Wo wächst en gure trauwewoi zu scheener Summerzeit
Do doanke mehr dem Herrgott doann unn aa de Wingertsleit

Wu mer drinke denn gure Woi noch goanz bedächtig aus,
do bin isch Mensch, do koann isch`s soi-do bringt misch koaner raus

Woann gefeiert wärd die Brennnesselkerb unn aa die Fassenoacht
Da stäjht des Rousedoal in voller Blütenpracht.

Die Wasserschepp, de Hiewene unn aa die Huweheck
Do lajht moi scheenes Hoambachdoal do gäih ischh niemäj weg

Es iss im goanze Sproachgebrauch for uns es Schennschde Wort:
Haast“ Hoambach, unser Rousedoal“, do gäjh isch nimmej Fort!

Text: Hans Rhein † 2008, Ehren-Kerwereddschreiber, Kerschegickel
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oldies

Einen Kerwe-Ausflug gab es 2013 leider nicht, 
jedoch eine wirklich schöne und gemüt-
liche Weihnachtsfeier im Sportlerheim des 
TSV Hambach am 06.12.2013. Bei Musik, 
Getränken und kleinen Snacks saßen wir 
gemütlich zusammen. Dieses Jahr gibt es aber 
dann doch einen Kerwe-Ausflug nach Straß-
burg am 24.05.2014:

Kerweausflug 2014
An alle Aktive, Freunde, an die Ortsvor-
steherin, an alle Aktiven des Vereins zur 
„Erhaltung des Brauchtums“, an alle lieben 
Freunde:
 
Endlich ist es in diesem Jahr mal wieder so 
weit! Es geht wieder auf Reise. Diesmal ist 
Straßburg das Reiseziel. Und das auch mit 
einem gutem Programm.
 

Die Vorvor-Nachnach-Kerwe
Weihnachtsfeier und Kerweausflug vertreiben die Zeit bis zur nächsten Kerwe

Termin: 24. Mai 2014
Abfahrt ab „Anton-Tilger-Platz“, Wasser-
schöpp, 08:00 Uhr
 
Seid dabei und melded euch an! Die Anmel-
dung bitte abgeben bei Michi Triebel, Marti-
na Meon oder Tobias Wohlfart.
 
Teilnehmen kann jeder ab 16 Jahren, 
für Teilnehmer unter 18 Jahren ist die 
Unterschrift eines Erziehungsberechtigten 
Voraussetzung. 

Jedoch! Wehe! Uffbasse! Wenn der Bus bis 
dahin schon voll ist, ist es für dich zu spät! 
Jahaaa! Auch für dich. Und für dich. Und 
jaaaaaa, selbst für dich.

Also: anmelden! 

Wie heute ihre Enkelin Marina Fischer saß auch einst ihre Oma Irmgard Fischer (ja, die aus der Wasserschöpp) 
als Rosenkönigin auf dem festlich geschmückten Kerwewagen. Der fesche junge Mann auf dem Kutschbock? 
Der Schmitte Gerhard, wer sonst. Auf seinem Hof wird noch heute der Rosenwagen gebaut, inzwischen wird der 
wiederum von seinem Sohn Helmut gezogen. Ein Bild, zwei Personen und die gleiche Geschichte: die Kerwe, ihre 
„Ämter“ und ihre „Pflichten“ wird von Generation zu Generation weitergegeben. So sieht lebendiges Dorfgeschehen aus. 
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Fashion-Shop

T-Shirt Hambacher Brennnesselkerwe:
Für die Damen als Modell „Girl“ 

in den Größen S, M, L. 
zum Preis von 13 Euro. 

Für die Herren als Modell „Man“
 in den Größen M, L, XL, XXL.

zum Preis von 15 Euro.

Kerwe-Outfit
Denn nur wo Kerwe draufsteht, ist auch ... äh ...

Auch in diesem Jahr gibt es 
Kerwe-T-Shirts und -Baseball-
Caps, sponsored by Pfungstädter. 
Speziell für die Kerwejugend  
wurden die „alten“ Kerwejugend- 
T-Shirts in einer Neuauflage 
produziert. Holt sie Euch, 
es gibt nur eine begrenzte Anzahl.

Baseball-Caps
„Hambacher 
Brennnessel-
kerwe“ 
mit zwei 
verschiedenen 
Aufdrucken. 
Preis: 8 Euro.

Alle Artikel werden bei den öffentlichen Veranstaltungen erhältlich sein, 
Verkauf solange Vorrat reicht.

DER MALZHALTIGE LIMONADEN-MIX

Neu
Fruchtig-frisch mit 
Apfel • Quitte

E R F R I S C H E N D  A N D E R S .
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Wieder erhält-
lich: das T-Shirt 
„Hoambächer 
Kerwejugend“. 
Preis: 10 Euro
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MARKUS NEHER 
Gartenbau und HolzschnitzereiGartenbau und HolzschnitzereiGartenbau und Hausmeisterservice

Herdweg 4

64646 Heppenheim

fon  0 62 52 - 67 08 30

mobil  01 76 - 23 84 58 19

web  www.mn-gartenbau.de

Mäharbeiten

Pflasterarbeiten

Gartenpflege

Motorsägearbeiten

Beet- und Gartengestaltung

Baggerarbeiten

MARKUS NEHER
Gartenbau und Hausmeisterservice


